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Erstes Statt

Mische Kvlldschm.
DeutschesReich.

Berlin , 14. März . Der Lok .-Anz. schreibtAlle
Meldungen von bestimmten Beschlüssen über die dem
Reichstage vorzuschl -agenden Steuerarterl eilen den Tat
suchen voraus . Die Fin -aMmiMter -konferenz, die übri¬
gens noch am Mittwoch eine inoffizielle Fortsetzung in
zwanglosen Besprechungen einzelstwatlicher Minister , die
ihren hiesigen Aufenthalt verlängert hatten , im Reichs¬
schatzamt gefunden hatte , war hinsichtlich der Deckung
der lausenden Heeresausgaben noch zu keiner endgülti¬
gen Entscheidung! gelangt . Auf Grund der eingehenden
Besprechungen werden gegenwärtig iw Reichsschatzawt
verschiedene Steuerentwürfe weiter ausgearbeitet , um
alsbald dem Bundesrat unterbreitet zu werden . Dort
erst wird ' entschieden werden , welcher dieser Entwürfe
dem Reichstag vorgelegt werden soll . Bis dahin ent>
hehren alle Meldungen hierüber der festen Unter läge.

Langenburg , 14 . März . Zu den Bsisetzungsfeier-
lichkeiten für den verstorbenen Fürsten ' zu Hohenlohe-
Langenburg waren aus der ganzen näheren und weite¬
ren Umgebung des Schlosses Langenburg ' Scharen von
Trauergästen herbeigeströmt . um dem dahurgeschiedener.
Senior des Hauses Hohenlohe und Oheim der Kaiserin
die letzte Ehre zu erweisen . Der Verewigte war in der
Schlosskirche aufgebahrt . Bon der Schlosskirche bewegte
sich, nachdem das gesamte Trauergefolge im Schloß sich
versammelt hatte , der Trauerkondukt zur Stadtkirche
unter Borantritt einer Militärkapelle , die den Trauer
marsch von Beethoven spielte. In der Kirche wurde der
Sarg aufgebahrt . Nachdemdas Trauergefolge die Plätze

. eingenommen hatte , erschien Ihre Majestät die Kaiserin,
am Portal der Kirche vom Fürsten Ernst zu Hohenlohe
empfangen , der die Kaiserin durch die Kirche zu ihrem
Sitz geleitete , den die Kaiserin rechts von dem mit Herr
lichen Kränzen bedeckten Sarg einnahm . Der Trauer
gottesdienst wurde eingeleitet durch ein Gemeindelied.
Alsdann hielt Dekan Liz . Schönhuth über den von dem
Verstorbenen gewählten Text „Unser Glaube ist der
Sieg , der die Welt überwindet " eine ergreifende Ge-
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Strandgut.
Ein Roman aus dem Westerländer Bade leben

von Anny Wothe.
36) (Fortsetzung.)

Wie war es nur möglich, daß Syrta in ihrer heu¬
tigen Ausgelassenheit dasselbe Geschöpf sein sollte, das
er vor ein paar Tagen so ganz verzweifelt und so ganz
anders gesehen?

Er sah ihr vorwurfsvoll in die lachenden Augen.
' ? „Ich überlege -die Zeit , gnädiges Fräulein , ine uns

bleibt, " bemerkte er zögernd, „wenn wir zu Mittag in
List sein wollen , müssen wir eilen .

"
i „ Na , denn auf in den Kampf, " rief Syrta fröhlich.
^ an ihrer weißen Kinderkappe , die sie zum Schutz gegen
r den Wind mit Vorliebe trug , und die ihr ganz reizend
1 stand , an feder Seite schnell einen TM Erika , gerade
a über den kleinen Ohren befestigend, „ ich bin zu allen

s - Schandtaten bereit.
Hast Du die Kränze . Rap ? Die müssen wir natür¬

lich mitnehm -en. Sie sind für die Namenlosen auf We¬
sterland, " fügte sie zu Schollern hinzu . „Es ruhen so
viele dort , die keine liebe Hand haben , ihren Hügel zu
schmücken.

"

Schollern hob das weiche Kinderhändchen an seine
!>Z Lippen.

Z „Gott segne Sie für dieses Wort . Es ruhen fa auch
>8 so viele iM weiten Meer , denen sich keine Blume zum
>Z Kranze flicht. " . . . .. . . -Y „Sie dürfen nicht so traurig fern . Baron , schmei-

E chelte Syrta . „So . fetzt hänge ich Ihnen - die Kränze um
n einen' Arm und dann führen Sie mich an dem an¬

dächtnisrede , in der er den tiefreligiöfen Sinn , die Leut¬
seligkeit und Menschenfreundlichkeit des verstorbenen
Fürsten hervorhob , der allgemeinen Trauer über seinen
Tod Ausdruck gab und die hoch-bedeutsame Arbeit des
Verblichenen als Statthalter in Elsaß-Lothringen be¬
tonte.

Frankreich.
Paris . 14 . März . Der frühere Marineminister Al¬

fred Picard wurde heute unter Teilnahme des Präsiden!
ten Poincare und der meisten Minister nach voraufge¬
gangener Feier in Notre Dame auf dem Kirchhof PLre
Lachaife unter Entfaltung großen Gepränges beigesetzt.

Paris . 14. März . Die Budgetkommission der Kam¬
mer hat die Mistüngskredite mit 27 gegen 4 Stimmen
im Prinzip angenommen , jedoch 80 Millionen - abge-
strichen , die für die Herstellung von Feld-Haubitzen be¬
stimmt waren , da die von dem Major Maland -ri -n er
fundene Vorrichtung die Möglichkeit gewähre , 7,5-Ztm.
Kanonen auch als Haubitzen zu verwenden.

Großbritannien.
London . 14 . März . Heute wurden in der Bond¬

street zwei Schaufenster eines Iuwelievladens und drer
Schaufenster eines großen Magazins - in Holborn durch
Anhängerinnen des Frauenstimmrechts zerstört . Die
Frauen wurden verhaftet.

Der KaLkankrieg.
Konstantinopel . 14 . März . Zur Widerlegung des

Memorandums der verbündeten Balkanstaaten . in dem
an dem Prinzip der Kriegsentschädigung feftgehalten
wird , wird die Pforte den Mächten ebenfalls ein Memo¬
randum überreichen.

Eine der Politischen Korrespondenz von- Konstwnti-
nopel über Rumänien zugehende Meldung bringt die
Bestätigung , daß hinsichtlichder Lage Adrianopels Nach¬
richten eingetroffen seien, denen zufolge die Notwendig¬
keit einer Kapitulation der Festung bevorstehen soll.

Aus km GrOeiWtm.
Jever , 16 . März.* Tanzbelustigungen dürfen am Palmsonntage nichtabg>ehalten werden-.

deren zu Ihrem stolzen Kutter . Kommen Sie . wir rückenden anderen aus .
"

Und mit einem nachsichtigen, weichen Lächeln umden Mund , ließ sich Schollern von Syrta entführen.
Langsam folgten die anderen : Hasso von Bünau mitRay und Westernburg mit Eckartshausen.
„ Verdammtes Glück, " lobte Westzernburg. „die Da¬men zu treffen , und dabei machen Sie ein Gesicht , Graf,als hüteten Sie die letzte Krone in Ihrem Portemonnaie.Die kleine Haßberg sollten Sie aufgeben . Freundchen.

Ich sage Ihnen , da ist was „ mau "
, so reizend ja auchdie Kleine ist . HimmeDonnerwetter . zum- Anbeißen süß

war sie ja wieder vorhin , aber verdammt kokett . Haben
Sie gesehen , wie sie sogar mit dem Schollern . vohlbestall-
tem Ehemann und Vater von zwei lebendigen Kindern,
schön tut ? Du liebes bißchen ! Zum Lieben ist fa so
was reizend , aber zum Heiraten — halten Sie die Fin¬
ger davon , Graf , ich rate Ihnen gut .

"
„ Ach. lassen Sie mich doch zufrieden , ich denke je.

gar nicht daran .
"

„Nanu , mit einemmal nicht? Erst brennen Sic
lichterloh , und nun machen Sie eine Gesicht wie drei
Tage Regenwetter und haben alles vergessen? "

„Ach was , nichts habe ich vergessen, aber ich habe
nie ernstlich an die Kleine gedacht. "

„Na . wohl Ihnen , bei der Familie ! Himmel nochmal ! Mit dem Geld soll schon alles Essig sein. Na , aber
darauf brauchen Sie sa nicht zu sehen , aber der Stamm¬baum ! Gibt es nicht bei Ihnen eine Familienbestim
mu-ng . die von Ihrer Zukünftigen wenigstens dreizehnAhnen fordert , sonst geht alles flöten ? Na . Ahnen hatdie Haßberg nicht, verlassen Sie sich drauf . Aber „ mah¬nen "

, das Wort wird sie wohl kennen.
"

„ Weiß Gott . Westernburg , wenn ich Sie nicht alsanständigen Kerl kennen- würde , der nur aus Besorgnisum mich hier Behauptungen auKellt , die das Fräulein

* Die Deutsche Gesellschaft für Kaufmamiserholrm «s
Heime erhielt in den letzten Wochen folgende Stiftungen.
Deutsche Gasgluhlicht A .-G . Berlin 5000 <4l . Bier¬
brauerei A.-E . Posen- 5000 -4t . Stärkszuckerfabrik A . -G.
Frankfurt a . O . 5000 ftl . Norddeutscher Lloyd Bremen
10 000 -K . Schweinfurter Präzisions -Kugellager -Werke
Fichtel L Sachs , Schweinfurt , 5000- Spiritus- und
Preßhefe -Fabrikation vorm . G . Sinner . Karlsruhe,
5000 im Bezirk Wauen -durch deren Mitglieder ge¬
sammelt etwa 60 000 -11.

" ) Hohenkirchen, 14 . März . Das hiesige Ortsfern¬
sprechnetz wird in dieser Bauperiode bereits wieder er¬
weitert werden-

, denn es erhalten Anschluß unter Nr . 39:
Iko Ihben . Landwirt zu Auhuse : unter Nr . 40 : Kark
Ihben , Landwirt zu- Hamm-shausen . und unter Nr . 41:
Spar - und Darlehnskasse zu Tettens . — Wie- verlautet,
sollen in nächster Zeit noch einige Hauptanschlüsse ange¬
meldet werden." Sillenstede . Bon Einwohnern unseres Dorfes
wird die Begründung einer Acetylen -Zentrale beabsich¬
tigt . Es ist eine Versammlung einberufen - bei A . Ianken
Hierselbst auf Dienstag den 18 . März abends 7 Ahr . um
Mer das Projekt zu beraten und-, wenn sich genügend
Teilnehmer finden , zu einer Gesellschaft mit beschränkter
Haftung zusammenzutreten . Es empfiehlt sich , im Wege
der Genossenschaft ein Gaswerk zu bauen und zwar der¬
art , daß jeder Gasabnehmer Mitglied der Genossenschaft
wird . Das Anlagekapital wird angelieh -en , und hat
jeder einzelne Abnehmer , der - an der Genossenschaft
interessiert ist. ganz von selbst das Interesse daran , ent¬
sprechend zu konsumieren und sich ständig am Konsum zu
beteiligen . Bei Durchführung eines solchen ' Werkes ist
immer das Zusammenhalten aller Bürger am zweckdien¬
lichsten : denn fe höher der Konsum , desto günstiger die
Rente , und je günstiger die Rente , desto besser die Ein¬
nahme der Genossenschaft . Es können aber auch 20 und
weniger Teilnehmer eine Gesellschaftbilden '. Die Kosten
der Beleuchtung betragen für den Einzelnen bei einer
Flamme von za. 40 Kerzen mit 10 Liter Konsum za?
1,8 Z , bei 1 Flamme von za . 20 Kerzen mit 5 Ltr . Kon¬
sum 0,9 Z pro Brennstunde . Das Gas wird im allge¬
meinen - als Elühlicht gebrannt , es hat unerreicht schöne
Wirkung - und ist blendend weiß . Es kann auch in Fällen,
wo es sich um Stallbeleuchtung usw. handelt , ebenso mit
Vorteil als offenes Licht in jeder Kerzenstärke, von 5
Kerzen- an . gebrannt werden . -

von Haßberg . gegenwärtig in unserer Gesellschaft undunter unferm Schutz , erheblich diskreditieren , ich würde
Sie wirklich für einen infamen Schwätzer halten . SagenSie mir lieber , ob Sie glauben , daß die blonde Sylierinda vor uns sich für Baron von Bünau interessiert . Wie
eifrig die beiden zusammen reden ! Sieht es nicht aus
wie Zärtlichkeit , wenn er sich so an ihrer Seite zu ihr
heriftederbeugt ? Und wie ihr Gesicht glüht , wenn sie
es ihm . wie fetzt , zuwendet , wie ihr Auge leuchtet.

"
„ Aber Graf , das können Sie ja gar nicht sehen.

Das Mädel ist zum Fressen schön, ach . was sage ich denn,
zum Anbeten . Aber immer zehn Schritt abseits . Rühr'
mich nicht an .

"
„Ob Ray Lassen und Bünau sich lieben ?"
„Unsinn . Graf . Sie kultivieren so etwas wie einenmodernen Freundschasts-bund . Sie glauben gar nichtüber was für Dinge diese beiden Menschen reden .

"
Er strich sich mit der Hand , nachdem er- die weißeLemenmütze a-bgenommen , wie verlegen über den Kops.„ Ganz verrückt kann man davon- werden " fuhr ermrt einem verschmitzten Lächeln fort . „Schiller undGoethe srnd gar nichts dagegen, so ergehen- sie sich . Wennich an Bünaus Stelle wäre , ich meine , wenn das Mädelmich so gern häfte . wie Ray Lassen ihn . ich ließe Schil¬lern und Goethen sein und drückte dem Mädel ordentlichein Dutzend Küsse auf . Da würde sie schon Farbe be-kennen, ob wirklich das alles Freundschaft ist? So 'nUnsmn . Freundschaft zwischen Mann und Weib ! Sowas gibt s Mr nicht, oder wollen Sie , lieber Graf , viel¬leicht behaupten , -daß alle die Weihlein von Westernland,die Sie anhimmeln . es aus Freundschaft für Sie tun?Hören Sie übrigens auf meinen - väterlichen Rat undtreiben Sie es nicht zu arg . In allen Sandburgen recken

sie schon- die Köpfe, wenn Sie auf der Trampelbahn wie¬der mit einer andern Schönen anturnen und so zärtlichzu ihr tun . als wäre sie die Einzige . Man sagt, die



* Oldenburg . Der Konsul von . Peru Juan Valla-
»ftro im Bremen ist Mr Ausübung seiner Tätigkeit im
Herzogtum Oldenburg zugelasseil werden . — Dem Ber-
Mr Mr Unterstützung hilfsbedürftiger Waisenkinder
wendete der vor kurzem verstorbene Rentier Satori -us
letztwillig die Summe von 1000 -N zu.

8 Oldenburg . 13 . März . Der Tod hält kürzlich
unter den Lehrern eine wenig erwünschte Ernte . Schon
wieder starb einer , nämlich der in Osternburg wohnhafte
62 Jahre alte Hauptlehrer und Organist a . D . Anton
Fittje . Er war zuletzt in Blexen beamtet . Noch vor
kurzem machte er seinen Spaziergang täglicher Gewöhn
heit gemäß . — Die 6 Ortsgruppen im Herzogtum der
Festbesoldet -en sollen demnächst zu einem Landesverbände
z-usammengeschlossen werden . Eine von der Ortsgruppe
Oldenburg berufene Kommission wird mit den übrigen
Ortsgruppen die erforderlichen Borarbeiten erledigen.
— Eine eigenartige Reklame wurde hier für ein Schuh-
putz mittel gemacht , indem ein zweihöckeriges Kamel , das
mit einer die notwendigen Inschriften enthaltenden
Decke behängt war . von einem Araber durch die Stadt
geführt ward , begleitet von Iung -Oldenburg . Die
Pferde , die das ungewöhnliche Tier passierte , machten
ausnahmslos Miene , durchzugehen und ! mutzten besonders
fest gehalten werden.

8 Oldenburg . 14 . März . Die Entlassungsfeier der
31 Seminar -Abiturienten — sämtliche Prüflinge haben
das Examen bestanden — fand heute mittag in der Aula
statt . Das Oberschulkollegium war durch seinen Präsi¬
denten . Geh . Oberregierungsrat Ealmeyer -Schmedes,
vertreten , eine große Zahl Angehöriger der fungen Lehr¬
amtskandidaten waren erschienen . Nach dem Vortrag
der Rinckschen Hymne „Preis und Anbetung unserm
Gott " seitens des Seminarchors unter Musikdirektor
Götzes Leitung hielt Seminardirekor Oberschulrar
Künoldt eine zu Herzen gehende Ansprache . Er ging
-einleitend von dem Sprichwort aus : „Weinen und Lachen
das Leben machen !

" und legte seinen weiteren Ausfüh¬
rungen das Bibelwort 1 . Th -im . 4 V . 16 zugrunde . „Habe
acht auf dich selbst und auf die Lehre , beharre in diesen
Stücken . Denn wo du solches tust , wirbst du dich! selbst
selig machen und die dich hören .

" Er schloß mit der Mah¬
nung , stets ihre Pflicht zu tun zum Wähle des teuren
Vaterlandes und der schönen Heimat , sich selbst zur
Freude und diesem Hause (dem Seminars zur Ehre!
Der Chor sang dann die Kleinsche Motette : „Der Herr
ist mein Hirte "

. Mit einem Gebet und dem gemein¬
schaftlichen Gesänge des Thoralverses : „Nun komm , o
Herr , und - bleibe bei mir !

" fand die erhebende Feier ihren
Abschluß . — Am Nachmittage vereinigten sich die fun¬
gen Leute mit ihren Lehrern zu dem üblichen Abschieds-
eff-en . — Die Namen der Abiturienten ! find : A . Barke-
meyer . I . Benecke , R . Vöcker , A . Brunken . I . Drieling.
F . Fastenau , G . Eloge , Ir . Grashorn , P . Harmsanz.
H . Harms , A . Hollwege . E . Homeyer , H . Hoyer , F . Jo¬
hannes , G . Knüpling , E . Körte , E . Krüger , B . Kultzen.
H . Leffers . H . Mönnich , B . Oetken , W . Purnhagen.
R . Schale . H . Schlitte . F . . Schwarting , R . Stamer.
K . Steinhoff , H . StiNdt , E . Strudthoff . H . Wenthe,
D . Witts . — Eine abscheuliche Tat . wahrcheinlich aus
Rache , wurde an dem Hunde des Bauunternehmers
Marks in Eversten verübt . Ihm wurden eine ganze An¬
zahl Messerstiche beigebracht . Als der Unhold , dessen
Personalien erfreulicherweise festgestellt werden konnten,
sich beobachtet sah , lief er davon und ließ das Messel
im Leibe des übel zugerichteten Tieres stecken.

Professor Dr . August Brauer in Berlin vollendet
am 3 . April sein 66 . Lebensfahr . 1863 zu Oldenburg
ails Sohn eines Kaufmanns geboren , besuchte er das
Gymnasium seiner Vaterstadt und die Universitäten
Bonn . Frerburg und Berlin . 1886 promovierte er in
Bonn und wurde 1890 Assistent am zoologischen Institut
in Berlin !: 1894 war er Privatdozent in Marburg.
1895 -96 machte er eine Forschungsreise nach den Sey¬
chellen . 1898 -99 war er Teilnehmer der Deutschen Tief-
fee -Expedition . 1900 wurde er Tit .-Professor , 1905

Kommerzienrätin Winkler erzählte schon überall , sie er¬
warte jeden Tag Ihren Antrag . Wenn Ihr Komman¬
deur die Geschichte hört , sind Sie geliefert . Graf . Darum
lassen Sie sich raten und schränken Sie Aas verfluchte
Tourschneiden ein . Sie wissen , der Alte versteht in sol¬
chen Dingen keinen Spatz , umsomehr , als man munkelt.
Sie hätten - sich auch um seine Einzige heiß bemüht .

"

„Die alte Schachtel !
" entfuhr es Graf Eckartshau-

ftns Munde . „Nicht genug , daß ich mich immer beim
Tanz und Spiel zum Opfer bringe , fetzt soll ich auch
noch heiraten .

"

Aergerlich ließ er sein Monvkle fallen , und die sonst
ft» lustigen blauen Augen verfolgten immer wieder Ray
Lassen , die . soeben am Ufer angelangt , sich von Bünau
in das Segelboot heben ließ.

Eine heiße Glutwelle schoß in Dieters Gesicht , und
mit einigen langen Schritten hatte er . ehe ihm Western¬
burg zu folgen vermochte , schnell das Boot erreicht . Ge¬
wandt sprang auch er hinein.

Mit Genugtuung sah er . daß Bünau setzt mit Syrta
von Haßberg am Bug stand . Westernburg wandte sich
gleich Schottern zu , der mit dem Kutterführer Jens
Lorusen verhandelte . Es wäre also für Eckartshausen
das Natürlichste gewesen , zu Ray Lassen zu treten , die
am Heck still in die Ferne schaute , aber Eckartshausen
Uamd wie gebannt und wagte nicht , sich Ray zu nahen ,

fFortsetzung folgt .)

außerordentlicher Professor an der Universität und Di¬
rektor des Zoologischen Museums in Berlin." Strückhausen . Dem Geschäftsbericht der Molkerer
für das Jahr 1912 entnehmen wir folgende Angaben .
Das Jahr 1912 schließt für den Landwirt besser ab als
das vorhergegangene , wenn es auch nicht alle Schäden
ausgleichen konnte . In den ersten 4 Monaten , bis zum
Beginn der Weidezeit , wurde die Milchliöferrmg bei uns
noch ungünstig beeinflußtt durch die Folgen der Marll¬
und Klauenseuche und durch den Futtermangel . Dis
Sommermonate aber brachten reichlichen Graswuchs und
damit eine schnelle Zunahme der Milchmenge . Im Juni
wurden über 1 Million Kilo Milch eiügelieferr . Im
ganzen sind 198 274 Kilo Milch nr-ehr ern -geliefert wor¬
den als 1911 . Die verhältnismäßig geringe Zunahme
erklärt sich dadurch , daß der Bestand an Milchkühen noch
nicht überall wieder ausgeglichen ! ist . Das Erhitzen der
Milch ist fetzt durch ein Reichsgesetz für alle Molkereien
vorgeschrieben . Hier sind bislang keine schlechten Er¬
fahrungen mit der V -erfütterung der gekochten Milch an
Kälber bekannt geworden . Die Betriebskosten werden
allerdings !durch den Mehrverbrauch an Kohlen , durch
die Wartung der Apparate und durch die Abnutzung
dieser ' teu -ern Apparate erhöht . Im ganzen sind 9 415 464
Kilo Milch angeliefert worden . Im Jahresdurchschnitt
ist das Pfund Butter um 1 ft höher verwertet worden
als 1911 . nämlich für 1,37 Mark . In diesem ! Jahre sind
2,83 L , im vergangenen 2,88 für 1 Fettpro -zent aus-
bezahlt worden , im ganzen 835 133 llt , davon etwa der
dritte Teil durch die verschiedenen Spar - und Darlehns¬
kassen . Die Unkosten betrugen im ganzen 89115 ttt . mit¬
hin für 1 Kilo nicht völlig 1 , wie in den letzten
Jahren . Der Jahresumsatz an Werten betrug 4 072 056
Mark . Am 31 . Dezember 1912 hatten wir 792 Mit¬
glieder.

- Friedrich -August -Hütte . Die hiesigen ! Metall¬
werke sind wieder um ein -gutes Stück weiter ausgebaut.
Die im vorigen Jahre im Vau begonnenen , zur Blei-
Hütte gehörenden Gebäude gehen ikger Vollendung ent¬
gegen . Die Bleihütte wird noch im Laufe des Sommers
dem Betriebe übergeben werden . Wie es heißt , soll auch
noch in diesem Jahre mit dem Bau der zweiten ' Röst¬
hütte und Schwefelsäurehalle begonnen werden . Ferner
beabsichtigen die Werke in Phiesewarden dem Vernehmen
nach in nächster Zeit eine Kinderbewahr anstatt erbauen
zu lassen . Die dort wohnenden , den Werken angehören¬
den Familien können dann ihre noch nicht schulpflichtigen
Kinder in der Anstalt unterbringen . wo sie von einer
Schwester überwacht werden . Die Mütter der Kinder
können sodann ungestört ihren häuslichen Arbeiten nach¬
gehen . Man sieht aus den immer vollständiger werden¬
den Wohlfahrtseinrichtungen der Werke , daß die Leitung
derselben alles zum Wähle ihrer Arbeiter und - deren
Familien aufbietet.

" Einswarden . Die größte Arbeit an den hiesigen
100 Werftarbeiterwohnungen ist getan . Ein ganzer
Häuserblock ist bereits Rs lauf Kleinigkeiten völlig
fertiggestellt und 15 bis 20 Familien haben bereits ihren
Einzug gehalten . Der Mette Block wird geputzt und mit
Fenstern versehen , während ' der dritte und größte im
Rohbau vollendet , gerichtet und größtenteils schon unter
Dach ist . Nur noch ein kleiner Block , bestehend aus drei
Vierfamilienhäusern , ist noch im Entstehen begriffen,
wegen der großen Anzahl daran beschäftigter fleißiger
Handwerkerhände wird aber auch dieser in wenigen
Tagen fertig sein . Auch das imposante Konsumgehäude.
worin auch eine Schlachterei auf Kosten der Werft be¬
trieben werden soll , ist mitsamt seinem Nebengebäuden
völlig im Rohbau fertig . Es fehlt dann nur noch das
so vielfach hier gewünschte Kasino und Speisehaus . Aber
auch dieses wird voraussichtlich nicht mehr lange auf sich
warten lassen . sB . Z .)

Ass de« Achimzediktk«.
^ Juist . Es ist schon viel für die Erhaltung der ost¬

friesischen Inselkette geschehen , und es werden ' noch immer
weitere Aufwendungen erforderlich . Nach Beschluß des
Abgeordnetenhauses soll fetzt auch auf Juist eine Strand¬
schutzmauer errichtet werden , wofür sofort 400 OM Mark
zur Verfügung gestellt worden sind . Insgesamt be¬
willigten die Abgeordneten für die Insel 2 180 OM Mk.

" Bremen . Bekanntlich haben die Vereinigten
Staaten seit kurzem einen neuen Paketposttarif einge¬
führt und für diesen Zweck auch besondere Postmarken
herausgegeben . Da interessiert es uns Deutsche , und
nicht am wenigsten die Bremer , zu erfahren , daß der
neuen ' 10 Cents -Marke der Paketpvst auf dem Bilde die
Photographie eines deutschen Dampfers zugrunde gelegt-
worden ist . Die Marke zeigt einen überseeischen Schnell¬
dampfer bei seiner Ankunft in Newyork . Neben ihm
hält ein kleinerer , der Postdampfer , der den Riefen
empfängt und ihm die Post abnimmt . Im Hintergründe
sehen wir die Wolkenkratzer von Newyork . Der große
Ozeandampfer ist nun kein anderer als der Kronprinz
Wilhelm des Lloyd . Die Photographie stammt aus dem
Jahre 1902 , als Prinz Heinrich auf diesem Lloyddampfer
seine Reise nach Amerika machte.

" Bremen . 13 . März . Die bremische Bürgerschaft
bewilligte in ihrer gestrigen Sitzung mehrere Millionen
Mark zum Zwecke von Hafenerweiterungsbauten , so fast
2fft Millionen für Erweiterungsbauten ! im Freibezirk
und ferner fast zwei Millionen für den weiteren Aus¬
bau des Industrie - und Handelshafens . Diese Beträge

wurden ohne Debatte bewilligt . Für die Herstellung der
Gefrier - und Kühlruäume in Bremerhaven zwecks Ein¬
führung gefrorenen - Fleisches aus Australien wurden
weitere 10 OM nachbewilligt.

''' Der verschluckte Provisionsschein . Es wird dem
Leipz . N . N . geschrieben : Ein Landwirt aus Detmold
hatte ein Vermittlungsgeschäft mit dem Verkauf seines
Hofes beauftragt . Er verpflichtete sich schriftlich , zwei
Prozent Provision zu zahlen . Ter Verkauf des Hofes
zum Preise von - 66 000 kam auch zustande , so daß dem
Vermittler eine Provision von 1300 ttt zufiel . Einige
Tage darauf erschien der Landwirt im Bureau der Ver¬
mittler und verlangte den von ihm ' unterschriebenen
Provisionsschein zu sehen -. Vorsichtig ! holte man den
Schein hervor , den der Landwirt ergriff und mit Blitzes¬
schnelle in den Mund steckte. Nach einigen Minuten
hatte er ihn verschluckt , wobei er mehrmals in Gefahr M
riet , zu ersticken . Durch die Vernichtung des Scheines
glaubte er sich der - Zahlung der Provision - entziehen zu>
können . Die Vermittler wollten ihn mit Röntgenstrah¬
len - untersuchen lassen , um festzustellen , daß der Schein
sich im Innern -des Mannes befinde , das D urchle uchtungs.
obfekt lehnte dieses jedoch ab . Zur Zahlung wird der
Landwirt sich aber trotzdem bequemen ! müssen , da du
Vermittler im Besitze eines Briefes sind , in dem er seine
Schuld anerkennt.

Neuste NMWrs.
Berlin . 16 . März . Das Berliner Tageblatt be¬

richtet : Die Mörderin von Drebkau , die Witwe Koke ritz
in deren Wohnung die Leiche ihres Kostgängers ver¬
brannt aufgefunden worden ist . wurde gestern in das
Untersuchungsgefängnis nach Cottbus gebracht . Nach
anfänglichem Leugnen gestand sie ein . den - Mann ge¬
schlagen zu haben . Er sei dann verblutet . Nach den bis¬
herigen Ermittelungen steht fest , daß die Frau einen
Helfer gehabt haben muß.

Weimar . 14 . März . Die Regierungsvorlage , dir
für Neubauten im Goethehause den Bettag von 114 006
Mark fordert , ist vom Landtage Freitag ! genehmig!
worden.

Leipzig . 14 . März . In der Lampeftraßs fand man
gestern in einem möblierten Zimmer einen aus Ham¬
burg stammenden Referendar , der beim Leipziger Amts¬
gericht beschäftigt war , besinnungslos auf . Neben ihm
lag tot eine iunge Schauspielerin , die anscheinend Gift
genommen hatte . Der junge Mann hatte sich mit einer
Browning -Pistole eine Kugel in die rechte Schläfe ge¬
schossen. Er wurde in ein Krankenhaus gebracht , doch
besteht nur geringe Hoffnung , sein Leben zu erhalten.

Dresden . 14 . März . Im Alter von fast achtzig
Jahren ist die letzte überlebende Schwester Treitschkes,
Johanna Baronin O 'Byrn , die Witwe d̂es sächsische«
Generals gleichen Namens , gestorben.

Köln , 14 . März . Unter gewaltiger Teilnahme der
Bewohner ist Freitag nach einer Trauerfeier in der
Christuskirche , wo er amtiert hatte , Pfarrer Iath -o
Grabe getragen worden . Am Grabe sprach Pfarrer
Traub aus Dortmund.

Düsseldorf , 14 . März . Bei einem Gerüsteinstutt
am Neubau einer Kirche entging ein Steinmetzmeister
wie durch

' ein Wunder dem Tode . Er befand sich fast an
der Spitze des Gerüstes und hielt sich an einem Balken
fest . Der Balken glitt mit ihm sanft zur Erde und 'der
Mann nahm keinen Schaden.

Straßburg i . E . . 14 . März . In einem hiesige«
Iuweliergeschäst erschien ' Freitag ein gutgekleidetet
Fremder , der Bijouterien und Juwelen im Werte von
60 000 lst verkaufen wollte . Sie sollten nach seiner An¬
gabe aus einer Erbschaft stammen . Der Juwelier war
zum Abschluß des Geschäfts geneigt , verlangte aber , daß
der Fremde sich als rechtmäßiger Besitzer ausweisen sollte.
Auf dem Polizeipräsidium legitimierte er sich als Ham¬
burger Geschäftsmann . Er ließ die Wertgegenstände bei
dem Juwelier zurück und wollte abends wieder kommen.
Im Laufe des Nachmittages lief die Nachricht sin . daß
Äe Juwelen aus einem Diebstahl in Zürich herrührten.
der vor zwei Tagen - verübt worden war . Der Fremde,
der erfahren - zu haben scheint , daß man ihm auf der SM
war , ließ die Juwelen bei dem Geschäftsmann zurück
und kehrte nicht wieder . Die Wertsachen wurden -dem
Züricher Juwelier zurückgegeben.

Newyork . 14 . März . Der Wirbelsturm hat
Louisiana . Texas , Alabama , Missouri und Tennessee
sechzig Opfer gefordert . In Nafhville wurden etwa
zwanzig Menschen getötet und viele Häuser dem Erd
boden gleichgemacht . Ein furchtbarer Sturm wütete auÄ
in Nord -Illinois , einschließlich Chicago -. »

Berlin. 15 . März . Die Kaiserin und PrE
August Wilhelm sind heute morgen gegen 8 Uhr vom
Langenburg hier wieder eingetroffen . I

Berlin. 15 . März . Der herzoglich sächs . Staats^
minister a . D . Wirk ! . Geh . Rat Dr . Gisbert von Vonrw
Brettin . Mitglied des Herrenhauses , ist gestern abe«*-
gestorben . ist

Fiyme, 15 . März . Der serbische Gesandte in blo»4

und frühere Ministerpräsident Wuitsch ist in der Erre».
gung über den Tod seiner Gattin plötzlich gestorben . 8

> MIHI- - H



" MM BnzeiW.
Vom 1 . April 1913 ab wird

auf Grund des K 78 der Eisen¬
bahn -Verkehrsordnung die An-
und Abfuhr der Eil- und Fracht¬
stückgüter nach und von dem
Bahnhofe Carolinensiel eisenbahn¬
seitig durch Vermittelung eines
Rollfuhrunternehmers ausgeführt ..

Der Rollfuhrbezirk umfaßt den
Ort Carolinensiel einschließlich
Friedrichschleuse sowie die sogen.
Goldene Linie, Altharlingersiel und
Friedrich-August-Groden.

Der Tarif über die dem Roll¬
fuhrunternehmer zu zahlenden Ge¬
bühren ist bei der Güterabferti¬
gung Carolinensiel einzusehen und
auf Verlangen von dem Roll¬
fuhrmann vorzuzeigen.

Diejenigen Empfänger , die ihre
Güter selbst abholen oder sich
anderer als der von der Eisenbahn
bestellten Fuhrunternehmer bedie¬
nen wollen, haben dies vor An¬
kunst des Gutes der Abfertigungs¬
stelle, eventuell unter Einreichung
einer beglaubigten und mit dem
erforderlichenStempel belegtenVoll-
macht anzuzeigen. Aeltere Voll¬
machten bleiben ferner in Kraft,
falls eine dahingehende Mitteilung
an die Güterabfertigung gerichtet
wird.

Die Anfuhr der Güter nach
dem Bahnhofe durch Vermittelung
des von der Eisenbahnverwaltung
gestellten Unternehmers erfolgt nur
auf besonderen Antrag der Ver¬
sender.

Oldenburg , 11 . März 1913.
Grotzherzogliche

Eifenbahndirektion.

ÄchEache»

MWiMMllWZMk
für Handlungs-

nnd Handwerkslehrlinge.
Sonntag den 16 . März nachm.

3 bis 7 Uhr Ausstellung der
schriftlichen Arbeiten und Zeich¬
nungen aus dem letzten Schul¬
jahre.

Um 3 Uhr Zeugnisverteilung
und Entlassung der abgehenden
Schüler . Die Angehörigen und
Lehrherren unserer Lehrlinge sowie
die Freunde der Schule werden
Hiermit ergebenst eingeladen.

Jever , den 10 . März 1913.
Fissen.

ÄKSymrtige Behörde»
Bei der Unterzeichneten Ver¬

waltung soll die Abfuhr der Müll
Massen für das Rechnungsjahr 1913
öffentlich verdungen werden. Hierzu
findet ein Termin im Geschäfts
zimmer36 der Garnisonverwaltung
am 19 . März d . I . mittags 12 Uhr
statt. Bis zu diesem Zeitpunkte
sind Angebote mit der Aufschrift
Abfuhr der Müllmassen 1913 ver¬
schlossen und postfrei einzusenden.
Die näheren Bedingungen können
im Geschäftszimmer48 der Garni-
sonverwaltung eingesehen oder
gegen Erstattung der Herstellungs¬
kosten von 0,50 Mk. im Zimmer 32
empfangen werden . Die Anbieter
bleiben

"
bis 15 . April 1913 an ihr

Angebot gebunden.
Wilhelmshaven , 10 . März 1913.

Marine
Garnison -Verwaltung.

BemWe AnzkiM.
Helmholz Piano , neu,

eichen, schwarz, drei Pe
dale, sowie ein nur wenig
gebrauchtes Piano , nutz
bäum, krenzsaitig , wnn
dervolle Tonausgleichun
gen, äntzerst preiswert zu
verkaufen.

Nüstringen,
Müllerstr. 34 LR r.

Habe 20 Fuder besten

SlMiWrMttksiiftll.
Gartensweg . Joh . Hans.
Ein prima Jagdhund (Kurzhaar)

billigst zu verkaufen.
Neuengroden 208. I . L. Eilks.
Pflanzkartoffeln (Nieren) Scheffel

2 Mk., Schalotten Pfd . 15 Pfg .,
Wurzeln Sch. 1 Mk.

St . Annentor . C . Claaßen.

Zum 1 . Mai ein

1 8 tilili > k » Mchti > .

Frau Justus Daun.

Keit Jahrzehnten find

für

Frühreife Pflanzkartoffeln (Schu¬
sternieren) zu verkaufen.

Nordergast. H . Rahmann.
Bunte « Hafer,

passend zum Säen , sowie Hafer¬
stroh zu verkaufen.

Moorwarfen . Fr . Theilen.
1 Halbverdeck - und 1 Kupee-

wagen zu verlausen . A. Scheiler.
Rüstringen,Wilhelmshavenerstr .66.

HULVegen Fortzugs bill . zu verk . :
i Bettstelle, 1- u . zweischl.

zu gebr., mit Matratze u . vollst.
Bett , 1 fast neue Nähmaschine, kl.
Sofa , Tafelw . u . versch. cmd . Sachen.

Schlachtstr . L . Bloh Wwe.

Bruteier
v . ostfr . Silbermöven , die mit I .,
Ehren- und Siegerpreis präm . sind,
Dutzd . für 4 Mk. u . 2 Mk.

Bismarästr . Hsinken.
Suche ein 4- bis 8jähriges kräf¬

tiges , frommes Arbeitspferd zu
kaufen.

Klein-Wiefels . Th . Hinrichs.
fortwährend

WW ' fette Schweine so
wieLäuferfchweine,
fette Kälber u . fette

Schafe zu den höchsten
Tagespreisen » Lieferung
jede Woche. Anmeldungen
erbitte.

Jever , Schlosferstr.
Julius Levy.

Empfehle meinen Stier Ustor
zum Decken . Deckgeld 6 Mk.

Hooksiel . K . Jrps.

Mein Stier
deckt für 5 Mk.

Langewerth . K . Eikers.
Kann noch zwei 2jährige Hengste

in gute Weide im Elisabethgroden
annehmen.

Friedrichsgroden. E . Meents.
Gute Eßkartoffeln pro Ztr . 3Mk.

hat abzugeben d . O.

2 . Hausdiener
auf sofort gesucht.

Hotel Erbgroßherzog.
Zum 1 . Mai ein tüchtiges

gegen hohen Lohn gesucht.
Jever . S . Gröschler.
Gesucht zu Mai ein

von 14 bis 15 Jahren und ein
von 14 b . 16 Jahren.

Parkhaus . I . Eden.
Gesucht z . 1 . April oder 1 . Mai

ein Fräulein zur selbständigen
Führung eines kandw. Haushalts.

Näheres bei Gastwirt Martens,
Jever , Bremer Schlüssel.

Suche für meine 17jährige Tochter
zum 1 . Mai eine Stelle für häus¬
liche Arbeiten bei Familienanschluß.

Wittmund . P . v . Schrenk.

Strebsamer Wersthandwerker,
ev ., Witwer mit 1 Kind, sucht die
Bekanntschaft einer Dame mit
gutem Gemüt , nicht unter 30 Jah¬
ren, zwecks Heirat . Ernstgemeinte
Offerten, wenn möglich mit Bild,
unter <T. H . 37 postl. Wilhelmshaven
erbeten.

Herren,
Damen

und

Kinder

Frische mmk . Ae-fel,
hocharomatisch,

ff. Klmrilkhl.
AWW. EmgMimen.
Geriruch. Aale.

Guarlität s»«rd Ausfüh « uuK.

Ukckrtkr : kH Vvlltvn

Gemse - u . Klumen -Sanlen,
Zucker -Wsen,

Als VMiKsvas rruLsn VSkES ? GEviKUtia
de « siNH-fstzls ich - Ls bstisHtsn

NWW . Ewig Mm« .
Gervais-Käse,
Schweizerkäse,
Evamerkäse,

kl. Camemberts.
Rihlnjlust.

bsi vittigftsV PraiKststtuns r
I » Laufmäntel , Luftschläuche , Luftpumpen,
Laternen, Calcium - Carbid, Ketten, Schlösser,

Hosenklammern, Gummistege, Ohrenschützer usw.
MM" Ein sehr gut erhaltenes ks ttenlsssr Vsinenr «» - ,

Marke Wanderer , habe ich villiZ « vz « H <rve,r.

steu ntr . Z . 7 . öetkm.

S1ÄNLZWGK L. MgGS'
eleganter Luxuswagenu. Geschirre wie
Pirsch , Kavalier - und Stnhlwagen.

Neu ! Dogeart-Phaeton W . M.
« . Tonno auf Gummi . Dogcarts.

Alte Wagen werden in Tausch genommen.
O. Wagenban , LLL'esM«» ,

Holzstraße 20. Telephon 2840.

Neuhrrten

LelbAbinhM
mmatlev

AUS

v

e r
! Ninäsi 'mrinlsl , H
^ verZrosserte / rus ^vabl , neust « brühjubrsmockev , ^

K Svkulmsnis ! u. Dspss z
^ in jeder (Trosse , vorxüAliobe 8tolte , ssbr billig . !)

tz a . INsnävisokn . !
r »

« I

Fettes KMßeisch
empfiehlt zu den Festtagen

Josephs sen.
GM " Zeitige Bestellung

erbeten , da Nachfrage stärker
als Angebot ._ D . O.

Habe fortan

Eauf Lager und empfehle dieselben
! zu den billigsten Preisen.

Wiefels . H . Harms,
i Eine neue Erdkarre und eine
^ gebrauchte Karnmaschine m. Hand¬
betrieb zu verkaufen. D . O.

Mmlkchtklltmkktts
jaußer Kyudikat.
- Alleinverkauf
eines erstklassigen Briketts für
größeren Bezirk an einigen Plätzen
zu vergeben. Reflektanten, auch
solche, die nicht Kohlenhändler sind,
belieben sich zu melden unter
.H NG74 durchRudolf Moste,
Berlin 84V.

värd vielkacb uur mit uus-
O NÜlllü ^ luöu » Z-eckelmter Tiolertrist Aslielert^

Suponpkospkni
mff Ammmsk' 8«iierii!iorp !>sl

llskeru sokoi-t

8 Ht. !) . ü . . iiSWU.

Ostereier
färbt man nur mit

Seitmw kinflikb«
und empf . die Drog . E . Heikes.

<L>ra « rf «rvL »s
in Paketen zu 10 Pfg . in ver¬
schiedenen Farben empfiehlt die

Drogerie E . Heikes.

feinschalig , hochrote Frucht, empf.
E . Heikes , Eikers Nachf.

- Mt « - jiWsnüe
bei hohem Verdienst überall gesucht.« I-ÜSSNVI» L Oo . , Neurose i . E.
Holzrouleaur- u . Jalousienfabrik,

Rollladen, Rollschutzwände.
Praktische Gardinenspanner.

Die noch vorrätigen garnierten
Winterhüte verkaufe zn 1 und
2 Mk . das Stück, Wert bedeutend
höher. _ Frau Bloh.

Vevlsren
ei « « H «* r < rrt «r - eh <rirr »tzv

Nachzufr . in der Erp . d . Bl.

Miitiell ! Matte«!
in allen Sorten.

WratkMche, Kokos , EilMer,
SMs, seine Strohmatten,
Fensterleder

in tadelloser, allerbester Qualität
empfiehlt

Kiedrich Kleinfteiibec.
Davivis -Hoüe,

Pliküslhks KsGllih
mit 2b56 zuverlässigen

und selbstgepr . Rezepte « .
G - b 4,50 Mk.

Bu chh. C. L. M ettcker L Söhne.
Täglich zweimal frische Milch

pro Liter 15 Pfg.
Isaak Feilmann.

Blauestraße , Teleph . 408.
Ein reinfarbiges Bullkalb zu

verkaufen. D . O.
MerdeHssr sucht zu Mar

Stellung für besseren Haushalt.
Offerten unter Nr. 88 postlagernd

Jever erbeten.
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LLäuLUoi» lies ÄSir MiLnMLei 'sr » iisl LLoiL8» ii»Hvi « ii »« ZZ.

Friesischer Milchschaf-Zuchtverem
Jeverland . E . V

Das Vereinsgebiet ist in nachstehender Weise eingeteilt unter nebenstehenden VevtA «r »»sns»
« rSir «rsW»r:

Herr Landwirt Grnst Weerda,
Wiarder -Altendeich,

Post Wiarden,
Herr Landwirt C . H . Heike«

zu Tain,
Post Waddewarden,

Herr Landwirt H . Tiarks
zu Tammhausen,

Post Sengwarden,
Herr Landwirt Herrn . Weerda

zu Middelsfähr,
Post Sande,

l Minsen
für die Gemeinden < Wiarden

s St . Joost
t Wüppels

für die Gemeinden Waddewarden

Herr Landwirt H . Süllwold
zu Förriesdorf,
Post Tettens,

Herr Landwirt Georg Gerdcs
zu Klein-Werdum,
Post Hohenkirchen,

Oldorf
Sengwarden
Fedderwarden
Sillenstede
Schortens
Accum
Sande

« nd Amt Rüftringen
Jever
Cleverns
Sandel
Westrum
Wiefels
Tettens I füdl . der Chaussee Ol-
Middoge l darf - Tettens - Middoge
Hohenkirchen
Tettens l « ördl . der Chaussee Ol-
Middoge j dorf -Tettens - Middoge.

Die Lämmer sind mittels vorgeschriebener Meldekarten binnen einer Woche den Vertrauens¬
männern anzumelden.

MM " Dis Mitglied «? rusvve « sevstsm , dies « Vsksirirtnraretznirs
z « H»o<»» «rtzvott.

Förrien, 8 . März 1913. Der Vorsitzende:
G . Onnen.

für die Gemeinden

für die Gemeinden

für die Gemeinden

für die Gemeinden

8/Io 6 vIIKüiv
sowie sehr viele aparte Neuheiten der Saison sind ein- M
getroffen. Halte selbige bei billigster Preisstellung bestens M
empfohlen. E . HlMVietzs , Schlachtstraße. L

Garnierte Hüte in großer Auswahl vorrätig .

^

Durch sehr große noch rechtzeitig gemachte Abschlüsse bin
ich imstande, meine an Qualität unerreichbaren

Svkukstvspsn
trotz der jetzigen enormen Preissteigerungen noch fast zu de«
« lterr HoEiGSM 4- « eifs «r abgeben zu können.

cksvsi». ll . llunsils.
Porjilhrige Schiihwarkii xanj bedextexd mtn Preis.

Leiiermreii,
als:

HM. iMerne MmechiUldtsschell,
Gell!-, Brief- ll. NgllrrelltHell,

LchreibmuPk!! re. re.
in größter Auswahl wieder neu

eingetroffen.

Carl Altona

Empfehle mich zum

Gardmenspannen.
Arthur Wachtel, Dekorateur und Polsterer.

l- eoavfeHss MSVslh « « » , Gr . Burgstraße.

Leicht verdaulichen

Friedrichsdorser
Zwieback

mit hohem Nährgehalt
empfiehlt

WIM. Ms Maximen.
Gemüse- «nd

Früchte-
Konserven

billigst.
MWenstr. Mg Mammen.

- d a/amMer - °
. ZH sttsksl sinck auLAk^ sieluist ckurob ^

^ vv »»nvkme , « legsni « fvi ' M , ig
^ enovme osuevksLkigüvil , «
^ bequem « pssskonm . ^o LleMle o
^ in IlLlbsebuben nnä Ltiokoln . ^
^ ^ äutieikspl ' vis k«r Damen nnck Herren Nlc . 12,50 , AE
»3 in Tuxus -^ NLkübrunA' 18,50.
^ kspuvulunen pnompl unck billig ü

8 Me/KveckM/ .
' 8

8 ekchrss- e. ^eoer. °
uuouuuouuususuuueruriouuuoo

An die Leser!
In der „ Aufklärung "

, die der Gesamtvorstand des Männer¬
gesangvereins in der Dienstag -Nr . gibt, wirst man mir Gehässigkeit,
Feigheit, Gewissen- und Ehrlosigkeit vor, die ich mir durch meine
Kritiken hätte zu Schulden kommen lassen . Ich will nicht mit den
Herren vom Gesamtvorstande des Vereins über die Richtigkeit und
Wahrheit meiner Kritiken rechten , ich wende mich vielmehr an den
Leserkreis und bitte ihn , folgende Zeilen zu beachten und selbst über
Recht und Unrecht zu urteilen.

Wie viele noch wissen werden , feierte der Männergesangverein
im Dezember vorigen Jahres sein Stiftungsfest , auf dem er unter
anderem auch die „Prinzessin Ilse " von Schultze sang. Man hatte
mir die Begleitung übertragen . Nun bat mich Herr Bredendiek an
dem Abende, ich als Berichterstatter möchte doch etwas über das Fest
berichten . Von andern Vereinen würde stets berichtet , vom Männer¬
gesangverein so wenig. Ich erklärte ihm, daß es mir persönlich sehr
peinlich wäre , zu schreiben , weil ich dann ja über mich selbst hätte
berichten müssen . Herr Bredendiek aber sagte , das schade nichts , es
wisse ja niemand, wer der Berichterstatter sei. Nun , ich schrieb ihm
und dem Verein zu Gefallen über das Fest . Freilich sagte ich die
Wahrheit . Ich gedachte der peinlichen Störung des Konzertes durch
den Schwächeanfall Frl . Fissens und verurteilte die Aufführung der
„ lustigen Scenen " am Schlüsse , in denen unsere schönen Volksmelodien
durch einen unwürdigen Tert mißbraucht wurden . Andererseits aber
sprach ich dem Verein ein großes Lob aus . Damit bedachte ich auch
Frl . Fissen und Frl . Wöbcken , oie ihre Sache nachher brav zu Ende
führten . Diesen Bericht hat man mir vom Verein übel genommen.Als sich der Verein mit dem Plane einer Preciosa-Aufführunz
abgab , suchte man mich vollständig kaltzustellen . Frl . Fissen soll nach
Aussage eines Herrn vom Vorstande sich geweigert haben, als Preciosa
aufzutreten, sobald ich begleiten würde . Und der Vorstand bat die
Zeitungsherren in Oldenburg , selbst zu erscheinen oder im Falle ihres
Nichkommens den Herrn zum Berichterstatter zu nehmen, den er vor¬
schlüge . Auf Anstage in Oldenburg erfuhr ich das . Ich war kalt
gestellt . Als dann das ungeheure Lob in den Zeitungen stand, da
fühlten sich die Herren Sieger . Aber durch das einseitige Lob war
die Wahrheit nicht gesagt worden . Man hatte alles belobt, was ein¬
fach nicht zu beloben war . Nun , das steht ja ausführlich genug in
meiner Kritik in der Morgenzeitung , die ich darobhin verfaßte und an
beide Landeszeitungen schickte . Die Nachrichten nahmen sie nicht aus,
da sie den Gegensatz zur eigenen Kritik bedeutete. Sie brachten aber
die Notiz, die in der „ Aufklärung" obenan steht.

Was mir darin vorgeworfen wird, wissen alle . Jedem bleibt es
nun Vorbehalten, meine Schuld oder Unschuld zu erkennen und die
Anfeindungen des Männergesangvereins moralisch recht zu bewerten.

H . Kneehans.
Fernsvrscher Nr . 4 Brrantwvrtltchrl Redakteur: G>rrh. Wet.rLrmüim , Jeoer. Hierzu ei« Z . « . 3 . Blatt.
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»M«- Der gestrigen Notiz betr -eff-snd Neuwahlen im
Schützenverein ist noch hinznzufüg« . daß auch Herr
AlUMisrweister Diedr . Wolf zum Leutnant gewählt
wurde.

5 . Sengwarden . Die Gemeinde Sengwarden hat es
sich nicht nehmen lassen, durch eine erhebende Feier die
Erinnerung an die Borreiche Zeit von 1813 der Gegen»
wart ins Gedächtnis zu rufen . Allgemein brachte man
dieser Feier ein lebhaftes Interesse entgegen, und da die.
selbe sorgfältig vorbereitet und vorzüglich geleitet wurde
so verlief sie in schönster Weise . EingÄettet wurde das
Fest durch einen Fackelzug, der gebildet wurde von dein
GeMeinderat . der Kirchenvertretung , dem Kriegerverein,den beiden Gesangvereinen und anderen Esmeindebür-
gern , denen sich die Kinder mit ihren Lampions an»'
Mosten . Unter Glockengeläut bewegte sich der Fackel
zug unter Vorantritt einer Musikkapelle durch das präch¬
tig illuminierte Dorf , das den ganzen! Tag - über in»
Flaggenfchmuckprangte . Die Einwohner wetteifert « in
der Beleuchtung ihrer Häuser miteinander , und so sahMan manche schöne Ausschmückung . Nach beendigtem
Fackelzughielt Hauptlehrer Ahl eine kurze, kernige Am
spräche , die mit einem Hoch auf das deutsche Vaterland
endigte , in welches die vielköpfige Volksmenge sudelnd
einstimmte . Als dann das „Helm ab zum Gebet !

" er¬
schallte und die Musiker ein« Ehoral bliesen, lag eine
ernste Feierlichkeit über dem ganzen , so dag alle tief er.
griffen wurden . Darauf begann die Festveranstaltungin Dudens Gasthaus . Der Saal war aber bald so ge¬füllt . daß die Platzordner ihre liebe Not hatten , die noch
immer Herbeiströmenden- unterzubringen !. Trotz des en
WM Zusammenrückens vermochte der Saal nicht alle zu
fassen , so daß noch Nebenräume mit in Benutzung ge>
nommen werden mußten , und mancher mußte sich mir
einem Stehplätze begnügen . Als Vertreter der Gemeinde
begrüßte der Herr Gemeindevorsteher die Erschienenen,
dem sich Landwirt Gerh . Ihnken als Vorsitzenderdes Fest¬
ausschusses mit markigen Worten anschldß . Nach einem
flotten Musikstück gedachte Landwirt G . Ihnken in troff
sicher Rede unseres Kaisers , und brausend durchklang das
Kaiserhoch den Saal . Der Gesangverein Harmonia,
Dirigent Lehrer Bücking, bot zwei Liedervorträge : Brü¬
der. reicht die Hand zum Bunde ! und Lützows wilde,
verwegene Jagd , die allgemein Anklang fanden . In dem
Festspiel Germanias Befreiung traten Germania , Kä
nigin Luise, die Geschichte und die Zukunft vor die auf¬
merksamen Zuschauer. Da die Darstellerinnen ihre
Rollen in schönster Weise durchführten , wurde das Publi¬
kum in eine gehobene Stimmung versetzt und lohnte dir
Mühe der sungen Damen durch reichlichen Beifall . Ir»
der Festrede entwarf Hauptlehrer Ahl ein Bild des da»

-maligen Deutschlands und- zeigte dann - Äi -e Begeisterung
und die Opfersreudigkeit des preußischen Volkes, von
dessen Ansturm endlich der Tyrann weichen mußte . Fer¬
ner betonte er unsere Dankesschuld und unsere Verpslich
trmg, das Erworbene zu erhalten und zu verteidigen !.
Die gespannt lauschenden Zuhörer stimmten begeistert in
das Hoch auf das Vaterland ein . Lebhaften Beifall fand
auch der Gesangverein Orpheus , Dirigent Lehrer Bücking
mit den Liedern : Stimmt an mit Hellem , hohen Klang!
und Stehe fest , o Vaterland ! Das dann folgende Fest
spiel Anno 1813 wurde getragen durch Borussia , die
eine prächtige Darstellerin gefunden hatte , und brachte
vier Krieger als Vertreter der verschiedenen Waffen»
Attungen auf die Bühne . Auch dieses Wechselgespräch
war von erhebender Wirkung , die ihren Höhepunkt fand,

i Äs Borussia mit einem Kaiserhoch schloß . Zum zweiten
Male trat der Gesangverein ' Harmonia aus den Plan

- Mit den schönen Liedern : Wir grüßen dich , du Land der
I Kraft mid Treue ! und Im Pokale Hellen Wein . Darauf
Mng das dritte Festspiel Siegesfreude nach langer Not
sin Szene und zeigte die Einwirkungen des großen Krie¬
ges auf die Bewohner eines Marktfleckens in Schlesien.

Auch dieses vaterländische Schauspiel fand ein dankbares
! Vublikum. Zwischen den einzelnen Aufführungen sorg¬

ten eingelegte Musikstücke und patriotische Deklamatiw
neu . z . B . Aufruf von Th . Körner , Bor - hundert Jahren
Lob aus Deutschlands Frauen in schönster Weise von
mehreren Damen und Herren vorgetragen , daß keine
langweiligen Pausen entstanden , sondern- die Festgäste
in gehobener Stimmung ! erhalten - wurden - Den Schluß
machte das lebende Bild : Volksopfer 1813, eine Verkör¬
perung der Opfersreudigkeit des Volkes in fenem denk¬
würdigen Völkerfrühltng . — An die eigentliche Gedächt¬
nisfeier schloß sich ein Kommers , der aber der vorgerück¬
ten Zeit wegen nur von kurzer Dauer war . Das Pracht¬
stück desselben war die Vorführung der „schneidigenGarde "

, wofür die hübschen Darstellerinnen brausenden
Beifall ernteten . — Das Gesamturtei -l über die Hundert¬
jahrfeier muß lauten : Das war wirklich etwas Vorzüg¬
liches. „Es war eine erhebende Feier , wie wir sie hier
noch nicht erlebt haben, " versicherten mehrere der
ältesten Eingesessenen des Dorfes . Das mag auch der
Lohn fern für die reichliche Arbeit , die der Festausschuß,
insbesondere der Vorsitzende desselben, und die M -it-
wirkonden geleistet haben , und- ferner für Tischlermeister
Siebels , der in uneigennütziger Weise sich durch dis Her¬
stellung der vielen schönen Äusstattunqsgegensiände ver¬
dient machte. Den Nörglern aber , die sich serngehalten
hatten , sei zugerufen : Ihr konntet uns die Festesfreude
nicht trüben , aber ihr habt euch selbst um Stunden der
Erhebung und der edlen Freude gebracht, die der Mensch
Nicht entbehren kann, wenn er im Getriebe des alltäg¬
lichen Lebens nicht verknöchern will ! — An die patrio¬
tische Feier schloss« sich ein Festesten bei I . F . Kickler.
das rege Beteiligung fand , und Festbälle bei G . Hellme-
richs und D . Duden , wo die Alten und die Jung « noch
stundenlang der Tanzmuse huldigten . Wann aber die
Letzt« heimgegangen . das verschweigt des Sängers Höf¬
lichkeit.

G Fedderwarden . Die vom Kriegerverein Fedder¬
warden veranstaltete Jahrhundertfeier erfreute sich am
Mittwoch eines zahlreichen Besuches. Nicht nur aus
Fedderwarden , auch aus Sengwarden und Sillenstede
waren Damen und Herren - erschien « -

, um an dieser er¬
hebend« ! Feier teilzunehmen . Der Saal war mit Krän¬
zen und kleinen Fähnchen geschmückt, lieber dem Vor¬
hang der Bühne hing -eine , große Nachbildung des eisern«
Kreuzes , dessen Stiftung am 10. März 1810, am Ge¬
burtstag der unVergeßlichenKönigin Luise, geschah . . Ilm8 .15 Uhr begann die Feier mit einer Begrüßungs -An¬
sprache des 1 . Vorsitzenden des Kriegerversins , HerrnAndreae . Derselbe ließ seine Worte in ein Hoch auf
unser Vaterland ausklingen . Dann folgte eine patrio¬
tische Ansprache, die die geschichtlichen Ereignisse von1806 bis 1813 brachte, sowohl in Deutschland als auchin unserer enger« Heimat von Oldenburg , Varel.
IeverlaNd und Knyphaus « . Unterbrochen wurde sie
durch Darstellung von lebenden Bildern und gemein¬
schaftlich « Gesang. Es würben gestellt : 1 . Der Ein¬
druck der Niederlage der Schlacht bei Jena und Auer
städt in Berlin . .LKönigin- Luise vor Napoleon in
Tilsit . 3 . Rückkehr von zerlumpten Kriegern aus Ruß¬land . 4 . Abschied zweier Lützower Jäger . 5 . Volks¬
opfer . 6 . In der Schlacht. 7 . Theodor Körners Ver¬
wundung . 8 . Huldigung der Germania . Einige schöne
Gedichte aus damaliger Zeit wurden auch noch einge-,
schoben . Sehr angenehm war auch , daß überall kleine
Liederbücher dem Publikum zur Verfügung auslag « .Im 2 . Teil des Abends wurden drei Theaterstücke aut
geführt . Vorher brachte noch ein Mitglied des Krieger-
v-ereins . indem er noch ein« kleineren Vortrag über
Torpedoboote hielt , den Untergang eines solch« in

schönen Versen zu Gehör . Der folgende Schwank von
Lehnhardt : Das RiesenkiNd, wurde viel belacht. Na¬
mentlich das Riesenkind und die Tante Laura - waren
vorzügliche Darstellung « , auch die ander « Personen
füllt « ihre Rolle vollständig aus . Jochen Koppersnut,
der Wirt in der plattdeutschen Burleske gleichen Namens
von H . Mengers . war eine großartige Figur . Tolle
Mißverständnisse wechseln mit natur -wahrer Wieder¬
gabe von alten Bauern . Soldaten , so daß das Publikum
gar nicht aus dem Lack « heraus kam. Auch die Bühne
war in einen ganz natürlichen holsteinischen Dorilrug
umgewandelt , Nicht zu vergessen Wiebke. Hans und
Martha , dann der Schuster Plüch . Alles waren Gestal¬ten . die sich sehr natürlich , wie dem Leb« abgelauscht.

gab« . Zum Schluß folgte noch der Zweiakter : Sie
krieg« sich . Auch ein sehr hübsches Stück, das jeder
Liebhaberbühne empfohlen werden kann . Die beiden
Mitglieder einer herumziehenden Schauspielertruppe
-spielten echt . Auch nachher in Verkleidung als dämlicher
Sohn seines Vaters , Kaufmanns - in Meißen , und als
halbwilder Farmersohn aus Amerika . Der Kaufmann
Zinkenbach konnte gar nicht anders : er wurde von den
beiden annonciert « Schwiegersöhnen vollständig - kuriert
und gab schließlich seine Einwilligung ! zur Verlobung
seiner Tochter mit dem Dr . Berger . Auch die Neben¬
rollen von dem Lehrling Wilhelm und- der Küchenfee
Friederike waren in guten - Hand « . Man muß sagen,,
obgleichdie Aufführung « von Dilettanten gespielt Wur¬den, es war eine tüchtige Leistung . Auch dis Ausstat¬
tung der Bühne , mit den verschieden« ! Verwechselungender Szenen , war sehr out . Als die Ausführungen zuEnde war « , schlug die Uhr bereits halb drei . Aber nochlauge nicht ging« alle nach Hause . Cs folgte im Ver¬
lauf des weiter « Abends oder der Nacht noch manchMelier Vortrag . Der Verein und der Wirt dürft « mitdem Erfolg des Abends zufrieden sein.

Nüstringen , 15 . März . Gestern in später Ab-.-nd-
stunde wurde der 18jährige Milchfuhrmann Tjarks aus.Pütthausen bei Sengwarden , der sed« Abend von ht «Enach Sengwarden fährt , bei F -edderwarden ermordet mMberaubt . Die Leiche , die mehrere Stichwunden aufwies,wurde heute morgen im Chausseegrab« bei Fedderwar¬den gesund« . Das Gespann traf wie gewöhnlich um12 Uhr in Sengwarden führerlos ein . Tjarks wurde
schon vor einigen Wochen einmal von zwei Männern
überfallen , doch gelang es ihm. damals , sich seiner An¬
greifer zu erwehren . Er hatte ungefähr 10 bis 20 -Rbei sich.

^ RüsLringen. 14. März . Die Stadt hat das in
der Kunstausstellung ausgestellte Triptychon sdreiteiliges
Bilds , darstellend Bild « von der Kaiser ! . Werft sSchiff-
bauj , von dem heimisch« Maler Siehl -Freystett für2000 UL augekaust . Das Amt hat zu dem Ankauf ein«
nennenswert « Zuschuß gegeben. Das Bild soll einen
Raum des neu« Rathauses zier« . — Gestern abend
fand hier eine äußerst gelungene Erinnerungsfeier andie Freiheitskriege statt . Zur Mitwirkung war « ge¬wonnen - der Quartettverein Nordwest , die Turnvereineder Stadt und andere geschätzte Dilettant « , Der Quar¬
tettverein Nordwest trug 6 stimmungsvolle Lieder vor.Die Turner bot« eine Musterriege am Barr « und alt¬
deutsche Tänze in « tsprechend« Kostümen dar . Den
Mittelpunkt der Feier bildete ein Vortrag des LehrersW . Spieker über alte und neue Beziehuegen zwischen
Frankreich und Deutschland. Den Beschluß bildete -der
allgemeine Gesang des Liedes Deutschland. Deutschlandüber alles.

^ Varel . 14. März . sEroßherzogl . Baugewerk - und
Mafchinenbauschule.s Unter dem Vorsitz der Staats»
kommissare Geh. Oberbaurat Freese und Regierungs-
baumeister Arzt wurde gestern dis mündliche Reife¬prüfung abgenommen . Als Vertreter der Handwerks¬kammer waren erschienen Architekt Eilers ans Jeverund Bauunternehmer Twisterling ans Delmenhorst,Der Prüfung unterzogen sich 24 Schüler . Bon denselbenkonnte das ReisezeuMis ausgestellt werden : Vau¬
gewerkschule: Ioh . Eloystein aus Neuenfelde beiElsfleth . Theodor Hellmer aus Lien « bei Elsfleth,Christian Hustedt aus Bremen . August Imken ausVarel . Beruh . Karnbrock aus Löningen . Bruno Perseraus Pos« , Emil Schlüter aus Sisbeck, Kreis Helmstedt!«Ioh . Stelter -aus Martfeld . Kreis Hoya , Heinz Schu¬macher aus Rüstringen . Wilhelm Schwarz aus Ham»bürg . M a s ch i n e n b a u s ch u l e : Hans Berg ausBavel , Rökhcms aus Varel , Heinrich Brasend ausTongern . Martin Dirks aus - Leer , Bernhard Geerkenaus Marienhase . Herrn . Hübner aus Rüstring « . Ioh.Kauter aus Westgaste, Georg Lührs aus Rüstringen.Heinrich Niemann aus Widders bei Schweewarden,Ioh . Obendiek aus Loga , Otto Reichert aus Neustadt¬gödens , Eduard Tamm « aus Marx . Josef Wesolowskkaus Zbrudezwo.

" Oldenburg . 15 . März . Die Jacht Lensahn wir8
morgen von Syrakus nach Neapel fahr« . Dort ist ein
Aufenthalt bis einschließlichOstersonntag .beabsichtigt.



Der Klermckel-Prozetz.
Frankfurt a. O. . 13 . März.

Unter großem Andtzange des Publikums bogann
Heute vor dem hiesigen Schwurgericht die Verhandlung
in dem Mordprozessegegen 1 . den MAllergesellen August
Sternickel , zuletzt in Ortwig . 2 . den Arbeiter Georg Ker
sten aus Adlershof bei Berlin . 3 .. den Arbeiter Willi
Kersten , ebenfalls aus Adlershof , und 4 . den Arbeiter
-Franz Schliewenz aus Berlin . — Den Vorsitz im Ge¬
richtshof führt Landgerichtsdirektor Wrede , die Anklage
vertritt Staatsanwalt Naumann . -die Verteidigung füh
reu die Iustizräte Lodser und Jakobi (Frankfurt a . O .f
und die Rechtsanwälte Walter Bahn und Donig
(Berlins . Die Zahl der geladenen Zeugen und Sachver¬
ständigen beträgt etwa 40. Die Anklage gegen Ste»
nickel und Genossen lautet auf dreifachen Raubmord,
Beihilfe dazu und- Brandstiftung . Als Opfer der Ange
klagten kommen bekanntlich für den gegenwärtigen Pro¬
zeß der Bauerngutsbesitzer Fritz Kaltes in Ortwig . dessen
Chefrau und das Dienstmädchen Anna Philipp in Be¬
tracht . Alle drei wurden von Sternickel und seinem
Spießgesellen am 8 . Januar d . I . ums Leben gebracht,
worauf Sternickel die Leichen von Kaltes und seiner
Frau auf freiem Felde bei Ringenwalde inmitten einer
Strohmiete verbrannte . Hierbei wurde er beobachtet,
verfolgt und schließlich zur Strecke gebracht. In der Vor¬
untersuchung ist die Täterschaft Sternickels sowohl in
bezug auf den dreifachen Raubmord wie auf die Brand¬
stiftung bereits einwandssrei feftgestellt: nur über die
Frage , wieweit seine Mitangeklagten der Täterschaft
bezw. der Beihilfe schuldig erscheinen, wird die gegen¬
wärtige Verhandlung voraussichtlich noch weitere Auf¬
klärung bringen.

Sternickel und seine Mitangeklagten wurden erst
wenige Minuten vor Beginn der Verhcmdlnng mit einem
vom Berliner Polizeipräsidium geliehenen „grünen LLa
gen" ron dem etwa 10 Minuten vom Landgerichtsge¬
bäude entfernten Gefängnis auf -den Hof des Gerichts-
gebäudes transportiert , von wo sie mehrere Aufseher in
den Gerichtssaal geleiteten . Das allgemeine Interesse
wandte sich natürlich in erster Linie dem Angeklagten
Sternickel zu. der einen vollständig ruhigen und gefaß¬
ten Eindruck macht.

Er wird in schwerer : Fesseln vorgeführt , neben ihm
nimmt ein Gendarm mit Revolver sowie ein- Aufseher
Matz . Er sieht sich lächelnd im Gerichtssaal um und be¬
merkt anscheinend mit Befriedigung - die stattliche Schar
von Zuhörern . Auch -die drei anderen Angeklagten wer¬
den in Fesseln vorgesührt . Unter den Zeugen befinden
sich auch die beiden Töchter des ermordeten Ehepaares.
Dem- Anträge der Verteidigung ! aus Ladung einiger Leu¬
mundszeugen für die Angeklagten Willi Kersten und
Schliewenz wird stattg -egeben. -Es wird hierauf zur Per-
sonalfeststellung -der Angeklagten geschritten.

Bei der nun folgenden Vernehmung der Angeklagten
erkennt Sternickel die ihm vorgehaltenen früheren Stra¬
fen zum größten Teil an , bei einigen Urteilen meinte
er allerdings , das werde von den Gerichten nur so ge¬
macht. Hier kam auch die Zeit zur Sprache , in welche:
Sternickel im Oder-bruch verschiedentlich unter falschem
Namen gearbeitet hat . Er nannte sich zuletzt Ott»
Schöne. Sein Verhältnis zu Kaltes sei immer ein gutes
gewesen, doch habe er sich über seinen Arbeitgeber einmal
sehr geärgert , da er glaubte , dieser habe ihm eine Schürze
weggenommen .

' er habe bereits damals den Entschluß
gefaßt , sich durch einen - Raub an Kalies zu rächen. Am
5 . Januar habe er in einer Wanderherberge -die drei
anderen Angeklagten getroffen und mit ihnen den ge¬
nauen Plan der Tat verabredet . Die Absicht , sem -and
zu töten , habe er aber nicht gehabt . Bezüglich der Tat
selbst ergab die Verhandlung , daß Sternickel mit Kalies
im Pferdestall aneinandergeriet , wobei beide zu Fall
kamen . Sternickel hielt Kalies am Boden fest , während
seine herbeigerufenen Komplizen Arme und Beine des
Ueberfallen -en festhielten und ihm einen Strick um den
Hals banden . Um Kalies am Schreien zu verhinderin
wurde ihm ein Tuch in den Mund gedrückt , das er aber
wieder Herausreißen konnte. Das - überfallene Dienst¬
mädchen wurde an Händen und Füßen geknebelt und
blieb so im Gange liegen . Die Frau Kalies wurde von
Sternickel in ihrem Schlafzimmer zu Boden geworfen,
so daß sie mit dem Hinterkopf auf die Steinfliesen auf¬
fiel . Willi Kersten- hielt inzwischen bei den eingesp-err
ten Kindern - Wache, während die übrigen Missetäter
den Geldschrank in der Wohnstube ausraubten.

Stermckel beschreibtdann eingehend , wie er erst nach
langem Suchen- die Leichen- in einer Strohmiete habe un¬
terbringen können. Auf die Frage des- Vorsitzenden, ob
er seine Tat bereue , erklärte Sternickel : „Nun . sa . es tut
mir sa leid , daß sie tot sind.

" — Die Angeklagten Willi
und Georg Kersten bestätigen im großen und ganzen die
Darstellung Sternickels von der eigentlichen Mordtat . —
Wie Sternickel selbst auf Befragen des Vorsitzenden an¬
gibt . sei „die ganze Sache in etwa 20 bis 25 Minuten
erledigt gewesen"

. — In der Beweisaufnahme sagte
Gerichtsassessor Anderson aus . daß . als der Angeklagte
durch einen Gendarmeriewachtmeist -er nach seiner Ver¬
haftung den Kindern des ermordeten Ehepaares gegen-
übergestellt wurde , diese laut aufgeschrien hätten und
kaum zu bewegen gewesen seien, das Zimmer zu betre¬
ten Sternickel habe damals alle möglichen Ausflüchte
gemacht, so wollte er u . a . von seinen drei Komplizen zu
der Tat gezwungen worden sein. — Kriminalkommissar
Nasse (Berlins hatte die Aufgabe , die Persönlichkeit des

Angeklagten Sternickel sestzustellen. Durch die Aehnlich-
keit der Mordtaten , namentlich dadurch, daß die Leichen
mit Stricken erdrosselt waren und die Stricke die charak¬
teristische Schlinge aufwiesen , sei er zu der Ansicht ge¬
kommen. daß Sternickel der Täter sein müsse . Nach an»
sanglichem Leimen habe er das auch zugegeben. — Im
weiteren Verlaufe der Vernehmung dieses Zeugen kam
es zu einem sensationellen Zwischenfall. Kommissar
Nässe sagte nämlich aus . er habe bei Sternickel Säcke ge¬
sunden . in welche Decken verschnürt gewesen seien : in
anderen - Säcken- sei Hafer und Gerste gewesen-. Letztere
will Sternickel für seine Kaninchen gebraucht haben . Auf
die Frage , wo er denn die Kaninchen habe , sagte Ster¬
nickel . er habe ste an zwei Stellen untergebrachi . die eine
sei bei Frau Hamke in Alt -Reetz , die andere- Stelle sage
er nicht, weil er seine Frau nicht unglücklich machen
wolle . Er sei verheiratet , seine Frau wisse aber nicht,
daß er auf solchen Wegen wandte . Und deshalb werde
er nicht verraten , wo er die Kaninchen habe . — Als Kri¬
minalkommissar Nasse von Nachforschungenerzählte nach
einigen tausend Mark , die Sternickel irgendwo verbor¬
gen haben sollte, sagte der Angeklagte mit ironischem
Lächeln, er würde auch diesen Ört nicht verratm . Die
Behauptung , er habe die Stricke selber besessen , sei ein¬
fach Schwindel , die habe der Kommissar selber hingelegt '.
Die hierauf vernommenen beiden Kinder der verstorbe¬
nen Eheleute Kalies sagen aus , daß zuerst Willi Ker¬
sten und- dann Sternickel in das Schlafzimmer gekommen
seien und ihnen befohlen haben , ruhig zu sein, dann ge¬
schehe ihnen nichts , widrigenfalls würden sie totgeschvssen
werden, — Nach -der Vernehmung dieser beiden Zeugen
wurde die Weitewerhandlung auf morgen vertagt.

VkmWks.
" Kiel , 13 . März . (Ein neuer Erfolg der deutschen

Schiffsbautunst , s Gestern fand die Probefahrt des
Motorschiffes Hagen der Deutsch -Amerikanischen Petro-
l -eumgeseüschaft statt . Das Schiff wurde von der Ger¬
mania -Werft (Krupps erbaut und stellt das erste deutsche
Ozeanschiff mit deutschen Oelm-otvren deutschen Systems
dar . Die Tragfähigkeit des Schiffes beträgt 8350 To.
An der Probefahrt nahm auch Prinz Heinrich teil.
Unter den Anwesenden bemerkte man außerdem Geh-.
Oberbaurat Fritz vom Reichsmarineamt . Kontreadmiral
Henkel und Vertreter der großen deutschen und auslän¬
dischen Reedereien und Werften . Prinz Heinrich hielt
sich über zwei Stunden im Maschinenraum auf und ließ
sich alle Details der Anlage erklären,

" Bielefeld . 14 . März. (Schweres Unglück im
Stadttheater .s Zu Beginn des heutigen - Wagnerkonzerts
im Stadttheater stürzte während des Parsivalvortrags
die mittlere Versenkung -der Bühne - in die Tiefe und
riß 30 Damen des gemischten Chors mit sich . Vier Da¬
men- sind schwer verletzt, eine ganze Anzahl trug leich¬
tere Verletzungen davon . Bei dem Konzert wirkten das
städtische Orchester und der gemischte Chor , im ganzen
200 Personen , mit . Das Unglück soll dadurch entstanden
sein, daß die Versenkung zu sehr helastet worden ist.

" Zwei Kinder ertrunken . In Kärlich (bei Kölns
sind zwei Knaben im Alter von 14 und 8 Jahren , Söhne
eines Schneidermeisters . beim Spielen - mit Brettern aus
einem Deiche ins Wasser gestürzt und ertrunken.

- Stuttgart , 14 . März . Das neue Militärluftschiff
Z . 4 hat heute mittag unter Führung des Grafen Zeppe¬
lin seine erste Probefahrt unternommen . Die Mitglie¬
der der militärischen Abnahmekommission sind in Frie¬
drichshafen eingetroffen . Die Probefahrt ist zur Be¬
friedigung verlaufen.

- Unter Mordverdacht verhaftet. In dem Hause
der KarusseM -esitzerin - Köckeritz bei Kottbus wurden , wie
schon kurz gemeldet , von einem Gendarmerie -rvacht-
meister , der von den Nachbarn auf einen unerträglichen
Geruch im Hause der Frau aufmerksam gemacht war.
im Kllchenofen verbrannte und angekohlte Knochen- und
Fleischte-ile gefunden!. Die Witwe Köckeritz , die sosort
wegen Mordverdachts verhaftet wurde , hat setzt ein teil-
weises Geständnis abgelegt . Sie gibt zu , daß die ge¬
fundenen Knvchen -reste von ihrem Liebhaber Karl Früh
lich stammen , mit dem sie seit einiger Zeit zusammen-,
lebte und der seit etwa 14 Tagen verschwunden ist . Die¬
ser habe sich am 17 . Februar selbst den linken Arm ab¬
gehauen und sei verblutet . Er habe sie gebeten-, seine
Leiche zu verbrennen , lieber den Verbleib des Kopses
der noch nicht gefunden ist . will die Frau keine Auskunft
geben . Hinter dem Stall fand man einen blutbefleckten
Strohsack und ein Messer. Mit diesem- will sie die Leiche
allein zerstückelt haben , was unwahrscheinlich ist. da die
gefundenen Knochenreste deutliche Sägespuren - auswei-
sen . Die Frau ist seit sieben Jahren Witwe . Ihr Mann
war Schrankenwärter in Kirchain Dobrilugk und wurde
eines Tages -auf der Strecke tot aufgefundon . lieber
seinen Tcd gingen in der Gegend mancherlei Gerüchte.

Eine Bombenfabrik der Stimmrechtlerinnen aus¬
gehoben. Bei einer Haussuchung in dem Atelier einer
Künstlerin , die in der Stimmr -echtlerinnenbeVeguM
eine führende Rolle spielt , fand die Polizei in London
ein vollständig eingerichtetes Laboratorium vor . In
einem Nebengel-aß wurden eine große Anzahl fertiger
Bomben , Säuren sowie Brennstoffe gefunden , die bei
neuen Attentaten Verwendung finden sollten . Eine
Reihe von Verhaftungen von Führerinmen der Frauen
Stimmrechtsbewegung , die in die Angelegenheit ver¬
wickelt sind , steht bevor.

'''' Newyork. 14. März . Der gestrige Sturm in den
mittleren und westlichen Gebieten der Vereinigten Staa¬
ten , von den großen Seen bis zum Golf von Mexiko, hat
großen Schaden angerichtet . Es sollen 60 bis 100 Per¬
sonen umgekommen- sein.

^ Buenos Aires , 14. Marz . Ern heftiger Sturm
hat hier großen Schaden angerichtet . Mehrere Personen
sind getötet , viele verletzt worden.

^ Erinnerungsstücke an Preußens Niedergang
Aufstieg birgt das Königliche Zeughaus unter seinen
reichen Schätzen . In erster Reihe ist die Sammlung der
verschiederwnFormen des Eisernen Kreuzes vom Jahre
1813 und 1870 zu erwähnen . In dieser einzig dastehen¬
den Sammlung ist auch das „Blücherkreuz" - - ein acht-
spitziger goldener Stern -, mit dem Eisernen Kreuz erster
Klasse belegt — . das dem Misten Blücher allein ver¬
liehen - wurde , zu sehen . Das im gleichen Jahre .gestiftete
Landwehrkreuz sowie das - am 4, Dezember 1813 für die
russischen Truppen von König Friedrich Wilhelm III.
gestiftete Kulmer Kreuz sind in verschiedenen Formen
vorhanden . Die beiden goldenen Schlüssel der Stakst
Berlin , die Napoleon I . nach Frankreich brachte und die
nach neun Jahren wieder zurückgebrachtwerden - konnten,,
schließen sich mit den Schlüsseln der Städte Chalons und
Diedenhofen an . Von Napoleon I . sind äußerst wertvolle
Stücke in einem Glasschrank vereint : der große schwarze
mit der rot -blwuweißen Kokarde geschmückte Hut des
Korsen , fermer 14 Orden , darunter der Stern des Schwar¬
zen- Adlerordens und drei Siegel , Zwei von diesen füh¬
ren in der Mitte den französischen Adler-. Außerdem hat
das eine die Inschrift : „Sigillum Augusti "

. und das an¬
dere : „Napoleon Empereur "

. Das dritte Siegel zeigt
das von Lorbeerzweilgen umschlossene und von der Krone
überragte IO

- Der Brautschleier für die Prinzessin Viktoria
Luise. Den schlesischen- Spitzenschulen von Marie Hoppe
und Margarete Siegert in Hirschb -erg in Schlesien wurde
durch die Kaiserin - der Auftrag zuteil , für Prinzessin Vik¬
toria Luise Brautschleier . Brauttaschentuch und- Spitzen
für das Brautkleid anzufertigen . Die Zeichnungen«,
denen Motive eines im Besitz der Kaiserin befindlichen
Spitzenschleiers zugrunde liegen , wurden dem Voten aus
dem- Riesengebirge zufolge von Anna Lhales de Beau-
lieu in Berlin entworfen . Das Muster - zeigt ein zart -es-
Gebleüde von Blüten und Ranken , welche aus feinstem
Zwirn genäht aus duftigem Tüll appliziert werden . Die¬
ser Auftrag bedeutet eine Auszeichnung, für die schlesi¬
schen Spitzenschulen.

HkttdeLsteiL.
Berlin, 14 . März . sRmtliche Preisfeststellung der

Berliner Produktenbörse . Preise in Mar? für IMS Klgr . frei
Berlin netto Kaffes

v.- Schluß 12.18 1 .15 Schluß
Weizen Mai EM 207,75 207 .75 207,75

Juli 21 V.ZS — , - - 210,25 216,58
September264,25 — — , —

Roggen Mm 171 ,7» 171 .7L 171 ,0 ) 170,75
Juli 173 .58 — — ,
September — ,— 1K8 5V

Hafer- Mai 186 .2» Iß»,75 16L 75 lass»
sMli 168 VS —,— — ,— 187,78

Mais Mai — — — , — —
Rüböl März 65 , 5S — ,— " , — 65 , 1 «

Mai 65 .08 — ,— — ,— ... , —

Oktober -

Spielplan des Großherzoglichen Theaters in Oldenburg.
Sonntag . 16 . März : 85. Vorstellung im Ab. Zur Feier

von- F . Hebbels 100. Geburtstag . Die- Nibelungen.
Trauerspiel in drei Abteilungen - von Fr . Hebbel.
Erster Abend : 1 . Abteilung . Der gehörnte Sieg¬
fried . Vorspiel in einem Aufzuge. 2. Abteilung.
Siegfrieds Tod-. Trauerspiel in fünf Auszügen. —
Anfang 7 Uhr.

Dienstag . 18 . März : 86. Vorst , im Ab . Zur Feier von
F . Hebbels 100. Geburtstag . Die Nibelungen.
Trauerspiel in 3 Abteilungen - von- Fr . Hebbel. Zwei¬
ter Abend : 3 . Abteilung : Kriemhild -s Rache. Trauer¬
spiel in 5 Akten . (Schül-erkarten .s Anfang 7 Uhr,

Kaffee Hag , eoffe,«freier Boh¬
nenkaffee, kann Lungenkranken,
- ie immer zu befchleunigterHerz¬
tätigkeit neigen , nicht genug
empfohlen werden.

Prof . Dr . Möller.
(Deutsche Aerzte -Zcitung 1M8, Nr . 47 .)

Vertreter s? . Alvlnslsullvl »,

bltstop^ ÄLsnskstiriÄckerm MMNwtUtz 2 kckä !l
LM '/jMZM KüssßlsliöinM,



Hvangcl. Oberschulkollegium.
Die Hauptlehrerstelle an der

Schule zu Neugarmssiel, Gemeinde
xettens , ist zu besetzen.

Bewerbungen sind bis zum 22.
'Kürz d . I . einzureichen.

Eine mit Hauptlehrerbesoldung
verbundene Lehrerstslle an der
S. Schule zu Rüstringen , Heine-
ftaße , Gemeinde Rüstringen, ist zu
besetzen.

Bewerbungen sind bis zum 26.
März d . I . einzureichen.

Oldenburg , 1912 März 11.
Calineyer-Schmedes.

Schulvorstand.
Jever , 13 . März 1913.

Angebote auf das für die
Nebenlehrerwohnung in Moor-
varfen benötigte Mobiliar werden
bis 22. d . M . mittags 12 Uhr
mtgegengenommen.

Verzeichnis der zu liefernden
Lachen kann im Rathause einge-
jehen werden.

Urban.
Schulvorstand.

Jever , 13 . März 1913.
Für die Schule in Moorwarfen

wird zu Mai d . I . eine — mög¬
lichst geprüfte —

Hlmimbkitslehmiii,
welche wöchentlich 4 Stunden zu
geben hatte , gesucht.

Bewerbungen mit Gehaltsan¬
sprüchen werden bis 22 . ds . Mts.
erbeten.

Urban.

Der Amtsanwalt.
Jever , 1913 März 11.

In der Nacht vom 6 . 7 . d . M.
sind dem Wirt Gembler in Moor¬
hausen bei seinem Hause für etwa
N Mark Kohlköpfe . gestohlen
worden.

Ich ersuche um Nachforschung.
— Nr . 118/13.

I . V . : Carels.

AmMrAchemz
sDienstag den 18 . März d . Js.

vormitt. 11 Uhr
sollen im Adler Hieselbst öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung
»ersteigert werden:

2 Bände Deutsches Recht , 2
Bände Reuters Werke , 1 Band
Der praktische Universal-Ratgeber,
1 Band Die deutschen Kolonien
und 26 Bände Bibliothek der
Unterhaltung und des Wissens

— einem anderen abgepfändet — .
Es wird bemerkt , daß sämtliche

Sachen so gut wie neu sind und
daß ein Ausfall des Verkaufs nicht
zu erwarten steht.

Hofmeister, Gerichtsvollzieher.

KeTLKLess !̂ n
Bon mehreren Einwohnern im

Dorfe Sillenstede wird eine genossen¬
schaftliche

Lchlen -WaiilW
zewünscht.

Alle diejenigen, welche Interesse
sür das Projekt haben , werden zu
»ner Vorbesprechung eingeladen

Dienstag , 18. März d. I . ,
abends 7 Uhr

n August Janßens Gasthause hiers.
Sillenstede, 1913 Mä ^ 8.

Albers,
Gemeindevorsteher.

« Die diesjährige Unterhaltung
Der Fahrwege der Gemeinde Wüp-
»els soll Donnerstag den 20. März
AI . nachm . 7 Uhr in Harms
Wirtshaus zu Wüppels öffentlich
Ausverdungen werden, wozu An¬
nehmer einlade.'

H . Folkers.

Herr Landwirt und Fuhrunter¬
nehmer Harm Brooker in Feld-
Hausen läßt fortzugshalber

Millich i>M . » zd. Z.
llllihill . IW tzq.

in und bei seinem Hause öffentlich
meistbietendauf Zahlungsfrist durch
mich verkaufen:

2 ArbtittzserSc,
1 Ach, Lktchtt bkkgt,
I Ach, Rmmber belegt,
1 gilt MiWch,
1 mische . Stier,
1 Kchkilb,
» tragkibc Lue,
I» junge Hühner,

darunter 1 Stamm weiße
Wyandottes,

I itnl. Sahn:
1 Phaeton , 3 Ackerwagen , dar¬
unter 1 schwerer , 1 Dreschmaschine
mit Göpel ein- und zwei-
pferdig mit Riemenantrieb — ,
1 Mähmaschine, 1 Harkmaschine,
1 Karnmaschine — gut erhalten-

, 1 Holz. Aufbruchspflug, 1 Egge,
2 Jauchetröge , Gagenaufsatz,
Wagenleitern , Wagendielen,
Torshecken , Bindebäume , Wa¬
gen- und Ackersiltzeuge , Hinter-,
Eggen- und Pflugketten, Wagen¬
reepen, lederne und hänfene
Wagen - und Ackergeschirre, 1
Kreuzleine, 2 Düngerkarren, 1
Düngerpfosten, 1 Düngerhaken,
Sensen , Sichten, Forken, Harken,
Spaten , Schuppen , Kuhketten,
1 Tragejoch, Milchtransportkan¬
nen, Eimer, Futterblöcke, 2 Rahm¬
fässer , 1 Waschkessel, 2 Dezimal¬
wagen mit Gewichten, 1 Tafel-
Wage mit Gewichten, zirka 500
Pfund frühreife Pflanzkartoffeln,
blaue , blaukeimige und Nieren-,
3 Kartosfelsiebe, 10 Pfd . weich-
schalige Pflanzbohnen , 5 Pfund
Puhl - und Zuckererbsen , mehrere
Stall - und Wagenlaternen , einige
Rollen Drahtgeflecht, Nutz - und
Brennholz , 1 schw. Wagenachse,
1 gr. Partie altes Eisen/

ferner : 1 Küchenschrank , 2 Hänge-
Schränke, 1 Kommode, Eckborten
und andere Borten , Gardinen¬
kasten , Blumenbänke , 2 Bett¬
stellen , hiervon 1 mit Matratze,
und was sich sonst noch vorfin¬
den wird.

Käufer lade freundl . ein.

Keidin We. Mtz Haschen.
Auf der am 28 . März d . I.

bei Pielstick hiers . stattfindenden
Auktion gelangen ferner zum
Verkaufe:

1 Viehwagen , 1 neuer Fe-
derwagen , 1 gebr . Dito, t
Zentrifuge , 2 Bettstellen
( t - bezw . 2schl.) , 1 Plnsch-
fofa (mahag ), 1 Schaf mit
Lämmern , Nt Hühner und
1 Hahn.

UMeuiMil . Gllßllii Albers.
Für Herrn Landwirt Wilh.

Weers zu Schrekersort habe ich zu
Mai d . I.

18 bis H Me»
MiöelM

in Größen von 8h .>, 4 , 4 und 3
Matten zu verpachten. Pacht¬
geneigte wollen sich baldigst wegen
Besichtigung der Ländereien an
Herrn Weers wenden.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.

Harte Futterbohnen zu ver¬
kaufen.

Bonnhausen . G . Tadken.

FL ' , F L *ck
Jever . Für Rechnung eines

auswärtigen Kartoffelhauses werde
ich

Mwiilig de» I ?. Mz i>. 1
mW . 2Wi»hiimHsWH«

am
' hin

einen auf dem Bahnhof hier stehen¬
den

K»M M8 W .)
bester ZprisekMel«

öffentlich meistbietend mit acht-
wöchiger Zahlungsfrist verauktio¬
nieren.

Käufer werden eingeladen mit
dem Bemerken, daß die Kartoffeln
im ganzen oder in größeren Quanti¬
täten verkauft werden sollen , der
Verkauf also vorzugsweise für
Wiederverkäufe! in Betracht kommt.

Jever , 1913 März 15.

Erich Atbers , NeMsr.
Herr Landwirt Fr . Taddiken zu

Klein-Wichtens läßt

nach Beendigung der Auktion für
Herrn Landwirt I . Folkers zu
Kl .-Wichtens >

»chm . etwa 4/- IW
in A. Reiners Wirtshause eine
beim Kirchdorf Tettens belegene
Parzelle

Pstugland
zur Größe von 3 Matten öffentlich
an den Meistbietenden verpachten.

Pachtgeneigte werden eingeladen.
! Wiarden. I . Müller,

Auktionator.
Auf der Auktion des

Landwirts GerhardKeiner
in Tralens am 17. d. M.
kommt noch ein gut er
haltener Phaeton mit zum
Verkaufe.
tzcheniWn . M MM.

Seefeld . Aus einem beson¬
deren Grunde habe ich zu Mai
d . I . noch eine sehr gute Marsch-
landstelle zu verpachten , großetwa 30 Hektar. Pflugland ist
nur wenig da, auch größtenteils
bestellt . Auf Wunsch werden auch
die Gebäude mit weniger Land
verpachtet. Pachtliebhaber wollen
sich schleunigst an mich wenden.

H . von Rethen,
Auktionator.

Eine 4jährige Fuchsstute mit
gutem Gang zu verkaufen.

Joh . Theilen , Landw.
Schweinebrück b . Zetel.
Habe ein gutes, fünfjähriges

Arbeitspferd (Wallach) zuverkaufen.
Dasselbe ist sehr gut im Geschirr.

Tettens . W . Brandts , Müller.
Ein schönes , acht Tage altes

Kuhkalb (Herdbuch) zu verkaufen.
Wiarden . H . Sassen.
Frischm . Kühe und ein schweres,

reinf. Bullkalb zu verkaufen.
Jever . B . Egts.
2 hochtragende Schweine zu

verkaufen.
j Rüstringen I , A. Behrends,

Grenzstr. 32 . Bäckermeister.

T'
XLOX

/ K/V Li/MM
ein

FF

wird von den Zentrale Guano Fabriken in
Düsseldorf seit mehr als 40 Jahren in
Schiffsladungen direkt von den peruanischen
Fundorten importiert. — stein anderes
Düngemittelkommt dem echten Peru Guano
„ Löwenmarke " in seiner Düngnngswirkung

gleich.
Man achte beim Einkauf von Peru Guano auf Die Schutz¬
marke , den Löwen , « m sicher z« sein , den echte n Per « Guano

zu erhalten «
^

drr deck Mlmilil
nsu 21- » o . MW IM.

ReckarsuLmer leichter Einzylinver.
Vollständig stoßfreies Fahren.

Maschinezieht bei stärkstem Wind statt durch
und ist regulierbarans Fußgänger -Tempo.

-j . Nissnsksudvi », »kvvsn.

Verwendet 2ur
Ropkrküngnng Äsr-

Fmmonish - Lupvnpkospksk
und verbinckert ckureb fliese LeiAads von wusssrlös-
lieber Lkospborsüurs das Lüden von TuAerkrncbt!

M§Äk«/l§Me M ö/e
Kupvi plivGpSlutkAdrikvi , in . I» . , Luiriiovor.

Gesucht auf Mai ein tüchtiges

Hausmädchen.
Larolinenfiel. I . I . Behrends.
Gesucht zum 1. Mai ein

solider , zuverlässiger Stall
knecht.

Jever . H . P . Harms,
Bahnhofshotel.

Gesucht ein Junge , der Ostern!
die Schule verläßt , zum 1 . April-
oder Mai zum Milchaustragen.

Büsing.
Rüstringen I , Gerichtsftr. 29.

Wtatlm Mrllstkbe.
Wir empfehlen für die diesjäh¬

rige Deckperiode unsere 3 angekör¬ten Hengste. Das Deckgeld beträgt,
wenn tragend , sür

Junger Mann , militärfrei, in
allen Zweigen der Landwirtschaft
erfahren, sucht umständehalber zum
1 . Mai 1913 Stellung in einer
Landwirtschaft.

Offerten unter ^ X an die Erp.
d . Blattes erbeten.

Suche ein Pferd im Alter von
5 bis 8 Jahren zu kaufen, am
liebsten schwarzes , gedrungenes
Pferd . Offerten nebst Preisangabe.

Dampsmokkerei Kopperhörn.
Rüstringen.
Auf sofort oder später suche auf

sichere Hypotheken mehrere kleinere
und größere Beträge anzuleihen.
Angebote erbeten. j
WMenmdcu. W» M«z . !

Gerlos
für Nichtgenoffenu . Genossen40Mk.,Ehrenreich

für Nichkgenoffen 60 Mk.,
sür Genoffen 40 Mk.,

Ellenberg
für Nichtgenoffen 100 Mk.,

für Genoffen 80 Mk. /wenn güst , bei allen 3 Hengsten
für Nichtgenoffen 20 Mk. und für

Genoffen 15 Mk.
Die Hengste sind aufgestellt bei

Herrn Gastro . Joh . Folkers in
Sillenstede (Tekeph . Jever Nr . 356)

Mliches Iwrland.

Wer echten Perm Gurmo
kaufen und seinen Feldern und Gärten das beste Düngemittel zu¬führen will, der verlange ausdrücklich die bewährte

Ohlendorffsche „Füllhornmarke"
und achte darauf, daß er diese auch tatsächlich erhält.
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HchMgeslhenke,
Geschenke

sürMezeßeilHelegeaheitev.
Neuheiten

für Bedarf und Luxilö.
8 . NsZen,

Uhren , Gold « rrd
Silberwaren.

I « 'WLWM8WWT »8

2 um Lrkgi ' ossksi ' LOg-
Mft « rirrsirt « S , der » 24 . März , «sbrrrd » 8 Ittzr ? :

Gastspiel Per » istischen SchlastSnzerin
Ir» «UI » iis < IiilU » .

verbunden mit

gnossvm Vuniss» KdvKÄ,
HisreLMf:

grosssr 8»II°
Preise der Plätze : Sperrsitz 2Mk ., 1 Pl . 1,25 Mb, Galerie 0,60 Mb

Vorverkauf in der Kreuz -Drogerie C. Breithaupt.

MWIim hemnwW.
Krawatten,
Selbstbinder

in großer Auswahl bei

Mich . Struck.
Neu eingetroffen!

Mchelieu-
mih Zochk > ch «rdkitk«

Hedebo
in hervorragend schönen Mustern.

Frau UMme Drescher.
Tapisserie -Geschäft.

Fensterglas.
nach Maß geschnitten,

empfiehlt

MW . H . Mdsil.
Glas - und Farbenhandlg.

koinsn sinvn Ul,«.
Schlager in 2 Akten . 900 Meter.

Kommt nur für Erwachsene über 14 Jahre alt
zur Vorführung.

Wochenbericht.

Die Fliege
Wissenschaftlich.

Der Ulk im Film.
Hochkomisch.

6- Für Washington.
H Kriegsdrama in 1 Akt.

« Moritz
§ als Kino - Operateur
^ SM" ans dem Balkan«

Toller Humor.

SiiiWerein Imr.
Nächste Ucbung Mittwoch

den lS . März.
Da das Konzert am 17 . und

18 . April stattfindet , ist von nun
an das Erscheinen aller singenden
Mitglieder dringend erwünscht.

Der Vorstand .
'

MMWMW 7
Kameraden , die noch in einer

Kommission oder als Ordnungs¬
person tätig sein wollen , werden
gebeten , dem Vorsitzenden des
Jeverschen Kriegervereins , Rats¬
herrn Lampe , Meldung zu machen.

Die Festleitung.

Zm BmiMiMfeft
am 7 ., 8 . und 9 . Juni in Jever
ist das

noch zu vergeben.
Angebote nehmen entgegen:

H . Ahrens , Mühlenstr ., und Diedr.
Wolf , Bahnhofstr.

Die Festleitung.

Garantot,
bestes Eierkonservierungs¬
mittel , in Paketen von 26 Pfg . an.

Wilh . Gerdes.

1/ ^

Diese Woche erbitte

chem . Wäsche
bis Dienstagabend«

Friedr . Möhlmann.

Vsliomso llof.
dsrr ll . März

kssl - Kommvi 's
zur Feier der Erhebung gegen die

Fremdherrschaft.
Alle Damen und Herren von Ostiem und Umgebung sind freundl.

eingeladen und wollen sich zahlreich beteiligen.
8 Uh«

ttvino . «Zsstsds.

Wirtevereiu
für Jever und Jeverkans.

McrsKMwLuug
Dienstag den 18 . März nachm.
5 Uhr beim Kollegen Joh . Lampe,

Haus der Getreuen.
Besprechung und Wahl der

Kommissionen zum Zonentage
10 . April d . I.

Sämtliche Kollegen werden drin¬
gend gebeten , möglichst zu erscheinen.

Der Vorstand.

/ivvum

Bilanz
vom 31. Dezember 1912.

.4 . Aktiva . vT
Kassenbestand am Schluß

des Rechnungsjahres 6239,58
AusstehendeForderungen 96179,28

.Geschäftsguthaben bei
der Landwirtschaftsbank 1000,00

Wert d . Geschäftsmobili ars 294,65
102713,41

8 L' r»88ivr ». vT
Geschäftsguthaben der

Genossen . . . . 1350,00
Reservefonds . . . 6,00
Schulden . 101127,33
Reingewinn . . . . 230,08

102713,41
Zahl der Genossen

am 1 . Januar 1912 : 26.
Zugang in 1912 : 28.

Abgang in 1912 : Keiner.
Zahl der Genossen

am 31 . Dezember 1912 : 54.

KM - und DarlelMuffk,
eingetragene Genossenschaft mit

unbeschränkter Haftpflicht.
Fedderwarden , 28 . Febr . 1913.

Der Vorstand:
W . Dierks . F . W . Weerda.

C . Kaak.

Scngwarder
Viehversicherung.

ß -Zur Deckung eines Verlustfalles
vom 22 . v . M . ist ein Beitrag von
b/io Pfg - pro vers . Mark vom 14.
bis 20 . d . M . zu entrichten.

Sengwarden , 12 . März 1913.
H . B . Popken.

MMWe
«M /sMche

KMngMllkeilra
M e/Mtw//e« « ii » MM

Dsue ML

Zu dem Mittwoch den 26.
März stattfindenden

Gastabend
des Gesangvereins Flora,

bestehend in
Gs §srNiS .Vos ?tVLLELr

mit nachfolgendem V «rll,
laden freundl . ein

E . Bargen Wwe .,
der Vorstand.

Kaiserei.
Am 2 . Ostertage

Kall.
Es ladet freundl . ein

F . Mieniets.

koimivn.
Am 2 . Ostertage

Tanzmusik.
Es ladet freundl . ein

I « Scherf.

Statt Ansage.
Z Durch die glückliche Geburt
E eines Sohnes wurden hoch er-
L . fteut M . Hirsch u . Frau
O geb . Schräder.

Jever , bei der Kamppütte.

4- .'rüe ;' Ur «zergkN.
Statt besonderer Ansagr.
Heute nacht entschlief sanft an

Altersschwäche unsere gute Mutter,
Groß - und Urgroßmutter,
die Witwe des weil . Land¬

wirts H. O . Zanken,

Hemie geh. SimD,
im eben angetretenen 90 . Lebens¬
jahre.

Im Namen aller Angehörigen:
M . U . Minssen u . Frau

Johanne geb . Zunken.
Jever , 15 . M ärz 1913.

Heute abend entschlief nach
kurzer Krankheit unser lieber Vater
und Großvater,

ver frühere Kaufmann

M « kmikts Arche,
im 76 .

' Lebensjahre , welches wir
hiermit - zur Anzeige bringen.

H . Otten und Frau
geb . Freese,

D . Freese und Frau
geb . Richter

nebst Enkelkindern.
Hooksiel und Oldenburg.
Beerdigung Mittwoch den 18.

d . M . nachm . 3 Uhr in Pakens.
Kranzspenden verbeten.

Gestern nachmittag 6 *F Uhr
verschied plötzlich meine liebe Frau,
unsere gute , unvergeßliche Mutter,
Schwieger - und Großmutter und
Tante

yimlr LItm«
im Alter von 70 Jahren 6 Mo¬
naten . Um stilles Beileid bitten

Harm Oltmanns
nebst Kindern und Kindeskindern.

Sophiengrodendeich,
15 . März 1913.

Die Beerdigung findet Dienstag
den 18 . März nachm . 3 Uhr auf
dem Friedhofe in Middoge statt.

MM

Mklmrdttgrode».
Am zweiten Ostertage

großer Ball.
Es ladet freundl . ein

_ B . Onken.

Gmiist-iJ f
in bester Qualität verkauft billigst

Emil Iaußen.
Essiggurken , Kronsbeeren.

Frühjahrs -Neuheiten
ii MMtes, LeiöcMc«, kamtie-KlaiMteii,
Herren «nd Knaben Sportmützen,

Mädchenmützen
empfiehlt

WM,

8 ksgge « lvi »kr,
Uchtsa«iol>ltj« Wittmmd.

Telephon Nr . 46.
DU" Sprechstunden in Jever,

Neneftratze , jeden Dienstag
von 9 bis 1 Uhr.

ÄrSlligckedrt.
LsniMrsI ir. jlskW,

Zisren -
, kkrensrrt,

Vi!ilk !m§!rAven,
VielMLÄr. 8.

Heute abend entschlief nach
kurzer Krankheit unsere liebe Tochter

He» - Ichiüttie
im zarten Alter von 7 Wochen.

H . Tiarks und Frau.
Tammhausen , 13 . März 1913.
Beerdigung findet statt Diens¬

tagnachmittag 3 Uhr auf dem
Friedhof in Sengwarden.

DmcklükmuM
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme sowie allen denen , die
unsrem lieben Entschlafenen dar
Geleit zur letzten Ruhestätte gaben
und seinen Sarg so reich mit
Kränzen schmückten, sagen wir
allen unfern herzlichsten Dank.
E Frerich Janßen und Frau

nebst Angehörigen.
Jever , Lohne.

Für die uns in so reichem
Maße bewiesene Teilnahme bei
dem uns so schwer getroffenen
Verluste der teuren Entschlafenen,
für die vielen Kranzspenden und
allen denen , die das letzte Geleit
gaben , sprechen wir unfern innig¬
sten Dank aus.

H . Kleyhauer u . Kinder.
Jever , 15 . März 1913.
Allen , welche unserer lieben Ent¬

schlafenen die letzte Ehre erwiesen,
herzlichen Dank.

Familie Bühring.
Jever, ! Tettens , Wittmund.
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Jeverländische
Z« lii ömüz k» It. M M M. Jlchrgang-

Drlttes Klatt

WslhcnsihM.
Von den Fefttag 'en der Hundertfcchrfeisr hat sich die

politische Betrachtung wieder den nüchternen sprayen des
Tages zugewandt . aber das Schillersche Mahnwort . das
der Kaiser in seinem Tagesbefehl „An mein Heer" aus¬
gesprochen hat : „was du ererbt von deinen Vätern hast,
erwirb es , um es zu besitzen "

, hat weithin Widerhall
gefunden , freilich sind es heute nicht Opfer an Blut,
sondern nur solche an Gut ,

'die von dem deutschen Volke
verlangt werden , und schon die veränderten Zeitum
stände bringen es mit sich , das? die überwiegend stark ge
dämpfte Begeisterung kür diese Opfer den- Vergleich mit
der eisernen Zeit nicht aushält . Man wird sich nach
dem Wiederzusammentritt des Reichstags auf heftige,
vielleicht nicht sehr erhebende Kämpfe um die Deckung
der Wehrvorlagen gefaßt' machen müssen . Was man
über das Ergebnis der Finanzminifterkonferenz erfahren
hat . war leider recht dürftig , und als feststehend kann
nur angesehen werden , daß die einmaligen ' Ausgaben
in der gewaltigen Höhe von nahezu einer Milliarde
Mark auf dem Woge einer einmaligen ! Vermögens ab
gäbe gedeckt werden sollen. Was das Steuerbukett für
die laufenden Kosten der Wehrvorlage betrifft , so weif;
man nur , das? hierfür in erster Reihe die Vermögens !-
zuwachssteuer in Aussicht genommen ist. während über
Ne weiteren Steuerblumen offenbar auch innerhalb der
Regierungen noch keine Einmütigkeit erzielt worden ist.

Eine starke Verblüffung hatte es erregt , datz . wäh¬
rend bis dahin die Umwälzungen im Osten Europas
und die dadurch bedingte Aenderung der Weltpolitik im
allgemeinen als Grund für die neuen Rüstungen ange¬
geben worden waren -, plötzlich seitens der vielfach offi¬
ziös benutzten Kölnischen Zeitung auf die Franzosen als
die. Störenfriede hingewiesen wurde . Mit denen wir „die
Klinge zu kreuzen haben " werden . Es darf gewitz nicht
verkannt werden , und es ist auch oft genug betont wor¬
den . datz der Chauvinismus in Frankreich zurzeit beson¬
ders starke Wellen schlägt , aber die Darstellung , als ob
die deutschen Rüstungen direkt und ausschlietzlich gegen
die Nachbarn im Westen gerichtet seien, war nicht nur po¬
litisch unklug und deshalb schädlich , sondern sie entspricht
auch nicht den von seiten der Regierung oft genug klar
gelegten Tatsachen. Es ist deshalb mit Befriedigung
begrüßt worden , datz die Nordd . Allg . Ztg . sich beeilt hat,
fenen übereifrigen falschen Offiziosus von den Rockschötzen
der Regierung abzuschütteln. wobei zugleich die matzlose
Spr ache gerüffelt wurde , „mit der in einigen französischen
Zeitungen unsere Heeresvorlage als eine Herausforde¬
rung und Drohung -gegen Frankreich hinzuftellen ver¬
sucht wird ".

Jedenfalls benutzt das Kabinett Briand mit gro.
tzem Geschick die geplanten deutschen Rüstungen , um für
die eigene , Umfangreiche Heeresvorlage .

Propaganda zu
machen, und sie sucht das Eisen zu schmieden , solange es
heitz ist. Mit ihren finanziellen Forderungen wird auch
die französische Regierung in der Kammer wie im Senat
schwerlich irgend welchen Schwierigkeiten begegnen, aber
mit noch so viel Millionen sind keine Rekruten zu kaufen
und die einzige Möglichkeit für Frankreich , wenn auch
nicht die Kriegsstärke , so doch die Friedensstärke erheb
lich zu erhöhen, nämlich die Wiedereinführung der drei-
fährigen Dienstzeit , begegnet allgemach einer wachsenden
Opposition , die durchaus nicht leicht zu nehmen ist und
sich nicht etwa auf die Sozialisten beschränkt, sondern
immer mehr auch bei den Radikalen ! an Anhang ge¬
winnt . ^ .

Zu diesem -allmählich einsetzenden s -trmmungsum-
schlag gesellt sich als weiteres Mittel zur Dämpfung des
chauvinistischenRausches die kalte Douche, die den Fran¬
zosen in dieser Woche mehrfach von seiten ihrer Freunde
fensetts des Kanals verabreicht wurde , schon bei der
Adretzdebatte im englischen Unterhause hatte der Pro
Mierminister Asguith die Behauptung , das? England in
irgend einer Form - die Beipflichtung eingegangen sei , im
gegebenen Falle ein Expeditionskorps auf dem Kontinent
zu landen , als unrichtig zurückgewiesen. Die ministerielle
Westminster Gazette hat dann diese Bergcherung noch

einmal unterstrichen und zugleich in einer nicht mitzzu-
verftehenden . an die Adresse Frankreichs! gerichteten Mah¬
nung betont , „datz, soweit wir Einflutz besitzen , wir ihn
rückhaltslos gebrauchen werden , um der wahnsinnigen
Idee eines Präventivkrieges zu steuern".

U-eberhaupt waren die friedlichen Auslassungen der
Thronrede des Königs ' Georg wie die herzlichen Worte,
welcheAsguith über ' das ' Zusammenarbeiten mit Deutsch
land in den Balkanfragen gesprochen hat . durchaus g-e-
eignet , der Entspannung Vorschubzu leisten, die ja unter¬
dessen durch die österreichisch -russische Demobilisierung den
ersten greifbaren Erfolg zu verzeichnenhat . Nachdem die
beiden in erster Reihe an der Valkanauseinandersetzung
beteiligten Großmächte damit den Willen zu erkennen
gegeben' haben , datz die Liquidierung dieses Problems
auf die Balkanstaaten beschränkt werden soll , darf man
wohl hoffen, datz auch die fetzt erneut eingeleitete Ver¬
mittlung der Mächte in absehbarer ' Zeit positive Erfolge
erzielen wird , auf die man wohl Umso eher rechnen darf,
da die Kriegsmüdigkeit wie der Mangel an Geldmitteln
bei den Balkanvierbündlern ebenso festzustellen sind wie
bei der Pforte.

1813 .
Iubi 'läumsnotizen von Willi Dünwald.

An mein Volk:
Aufruf des Königs . — Wirkung und Opferwillig
beim Volke. — Organisationen !. — Rüstungen.

Kriegserklärung . — Gneisenaus Jubel.

Das Verlangen nach vaterländischer Wiedergeburt,
das in den Herzen der Deutschen heimlich, doch unent¬
wegt gebrannt , war flackernd hochgeschlagen , als Porck
mit seinem Hilfskorps . das Preutzen ' Napoleon zum russi¬
schen Feldzug stellen mutzte , den Anschluß an das retirie¬
rende Armeekorps Macdonalds verzögerte und« am 20.
Dezember 1812 bei Tauroggen mit den Russen eine Kon¬
vention geschlossen hatte . Und obgleich auch der König
von Preutzen unwillig geworden und ein neues Jena
und Auerstedt befürchtete, mutzte er doch , so sehr er auch
zögerte, dem Geist der Zeit folgen , der nach Wieder
erlangung von Freiheit . Unabhängigkeit und Größe
drängte . Volksstimme' ging über Königsstimme . Ost¬
preußen war . angefeuevt vom Freiherrm von Stein , ohne
seinen König zu fingen , in Waffen getreten : andere Pro¬
vinzen waren diesem Beispiel gefolgt, und ' der Zar von
Rußland , beraten vom Freiherrn von Stein , hatte um
Waffenbrüderschaft gebeten . Und die war am 27. Fe¬
bruar getätigt worden-: Königsstimme hatte sich mit
Volksstimme vereint . Sie sprach nun zum Volk:

„Brandenburger , Preutzen , Schlesier. Pommern '
, Li¬

tauer ! Ihr witzt , was Ihr seit sieben Jahren geduldet
habt , Ihr witzt . was Euer trauriges Los ist, wenn wir
den beginnenden Kampf nicht ehrenvoll enden. Erinnert
Euch an die Vorzeit , an den Grützen Kurfürsten , den
Grotzen Friedrich . Bleibet eingedenk der Güter , die un
ter ihnen unsere Vorfahren blutig erkämpften . Gedenkt
des frohen Beispiels unserer mächtigen BerbüNdeten
Selbst kleinere Völker sind für gleiche Güter gegen mäch¬
tige Feinde in den Kampf gezogen und haben den Sieg
errungen . Große Opfer werden von allen Ständen ge¬
fordert werden . Aber welche Opfer auch vom Einzelnen
gefordert werden mögen, sie wiegen die heiligsten Güter
nicht auf . für die wir sie hergeben , für die wir streiten
und siegen müssen , wenn wir nicht aushören wollen.
Preutzen und Deutsche zu sein. Keinen Ausweg gibt es.
als einen ehrenvollen Frieden oder einen ruhmvollen
Untergang . Auch diesem würdet Ihr getrost emgegen¬
sehen . weil ehrlos der Preuße und der Deutsche nicht zu
leben- vermag .

"
Kommende Generationen , die den Krieg durch Ver.

nuinft überwunden und belächeln, werden nicht umhin
können, vor! der glühenden Begeisterung und Aufopfe¬
rungsfähigkeit in deutschen' Landen nach diesem Aufruf
des 17. März 1813 staunende Ehrfurcht zu haben.

Unerhörtes , nie Dggewesenes geschah . Leid eint:
was man sieben Jahve zusammen erduldet , dafür sollte
nun Schulter an Schulter Rache geübt werden . Der Tod
wurde dem Leben gleichgestellt. Sieg , Befreiung ! oder

Untergang und Tod ! Das war die Devise. Dunkle Glut
strahlte aus deutschen , sonst nur sanft blickenden blauen
Augen.

„Das Volk stand auf . der Sturm brach los .
"

Was mannbar , folgte dem Kalbfell . Beamte ent¬
liefen dem Aktenstaub : Gelehrte verließen ihren erhabe¬
nen Katheder : Kaufleute warfen die Ellen ' in die Ecken :-
keiner mochte hobeln , feilen oder den' Blasebalg treten^
In den oberen Klassenzimmern der Gymnasien war
Wüste und Leere . Studenten zogen zum Tore hinaus ,
Göttinger , Hallenser und Jenaer Kommiltonen machten
sich auf nach Breslau und einten sich mit den preußischen.

Die Prinzessin Wilhelmine bildete den Frauenver --
ein zum Wöhle des Vaterlandes . Auch hier trat einende.
Gesellschafisunterschiedeverwischende Schwesterschastein.
Schön und häßlich, reich und arm wirkte nebeneinander,
arbeitete der Wehrkraft in die Hand . Neben der Ba¬
ronesse stand die Bürgerin : sorgten, in Begeisterung ge¬
eint , für Hemden, Hosen und Strümpfe der Soldaten
und die es werden wollten . Man zupfte Berge von
Scharpie , denn damals kannte man noch nicht den Segen
der Sublimat -VerbaNdgaze.

„Das Volk stand auf . der Sturm brach los .
"

Das war mehr denn Rüstung zum Streite , das war
Religion . Jeder wollte mitgsholsen haben . Selbst NS
schlimmsten Querulanten ließen sich Gehalt oder Pension
empfindlich kürzen, ohne zu mucken . Jeder ließ sich für
die Truppen Pferde aus den Ställen ' treiben , und sehr
fraglich war . ob er fe eine Vergütung dafür bekam.

Es hatte der König darauf hingedeutet : „Große
Opfer werden von allen Ständen gefordert werden .

"
Man gab , man schenkte . Jede Stadt , jeder Kreis hatte
den Ehrgeiz , viele Freiwillige auszurüsten . Dicke Geld¬
säcke baten den Staat , in sie hinsinzugreifen und zins¬
lose Kapitalien herauszunehmen , Andere sandten den
Silberschmuckihrer Tafel . Frauen und Fräuleins nah -,
men den Schmuck vom Hals , Arm und Hüfte und schenk¬
ten ihn dahin , dahin : oder lösten das Haar und boten es
der Schere. Gaben ihr ein und alles , ihr schönstes und
bestes, das sie besaßen.

Was will es besagen', daß Offiziere und' Beamte auf
Gehalt oder Pension verzichteten', wo Kinder ihre Spar¬
büchsen .Mt silbernem oder kupfernem Inhalt h-ergaben.
Und Arme sich erinnerten , daß Hiob noch schlimmer dran
gewesen und auch noch einiges fanden , das des Hergebens
lohnte . Die Welt kam aus dem Gleise. Die Menschen
hatten ihr Gesicht verändert . Selbst das äußere Zeichen
staatlich und kirchlich genehmigter Liebe war entbehrlich
geworden : 160 000 Trauringe rollten in die Kriegskasse'.

Heere wurden aus dem Fußboden gestampft . Soldaß
zu sein, mutzte für Jedermann Ehrensache werden : bis
dahin war es ein fragwürdiges Metier gewesen. S«
kamen die „Freiwilligen Jäger " zur Welt , diese grün ge¬
kleideten, sich selbst unterhaltenden Freiwilligen , die den
Regimentern der alten Armee angegliedert wurden . Re¬
giment und Vorgesetzte durften sie sich selbst wählen:
Krieger sollten sie sein im Heere , nicht Arbeiter : ihre
Mission durfte nicht darin zu sehen fein : Garnisonen zu
bewachen, den Brotwagen zu begleiten oder Ordonnanzen
zu tragen . Der König konnte aus jedem einen Offizier
machen. Die Geringschätzung für den Soldatenstand
mutzte überwunden werden : darum hieß es : Kein junger
Mann zwischen dem 17. und 24. Lebens fahr kann zu einer
Auszeichnung gelangen , so er nicht ein Jahr einem Jä-
gerdetachement angehört hat . Den Jünglingen schwin¬delte vor Glück . Man bekam freiwillige Jäger , sovielman wollte . Die Zivilve vwaltungen bekamen einen
Schreck : ihre Arbeitskräfte folgten dem Kalbfell wie
alle , die jung und grün zwischen 17 und 24 standen.
Derart bildete man einen ideellen Krtegerstand , eine
kostbare Pflanzstätte des künftigen Offizierkorps.

Das Schillsche Korps erstand seinem ruhmvollen
Grabe , kebte wieder auf in dem Lützo -wschen Freikorps,
Es waren Leute aus ehemalig preußischen Provinz ein
„die Schar der Rache" genannt , geführt vom Major o.
Lützow.

Die Landwehr ward organisiert . Zu ihr gehörten
die Männer bis ins 40. Lebensfahr hinauf . Sie trugen
schwarze oder blaue Litewka . Leinenhose und eine Tuch-,

! '



mütze mit Kreuz und Inschrift : Mit Gott für König und
Baterland.

Als letzte kriegerische Instanz stand der Landsturm
da . ohne Uniform und ohne Abzeichen. Von ihm sagte
der König : „Der Kampf , zu dem der Landsturm berufen
wird , ist ein Kampf der Notwehr , der alle Mittel hei¬
ligt . die schneidendstensind die besten.

" Er hatte die
Werte vor Feindeshand zu sichern , mutzte Feld und Wald
vernichten . Dörfer und Städte zerstören, stand in Aus.
sicht , daß der Feind sie in Besitz nahm . Grausam war ihr
Amt.

Ihnen allen winkte als größte Ehre und Anerken¬
nung für Tapferkeit das Eiserne Kreuz . Vom Stoffe
eisern wie die Zeit , von Gestalt religiös wie dev Atem
der Zeit ! Dem General konnte es verliehen werden , wie
dem einfachsten Soldaten . Am Geburtstag der Königin
Luise hatte der König es gestiftet.

Die Zeit hatte sich erfüllt . Der König lieh die
Maske fallen , stellte sich auf Borcks Seite , bekannte frei
und offen die mit Rußland - abgeschlossene Allianz und er¬
klärte Frankreich am 20. März den Krieg . Just in dem
Augenblick, da Napoleon sich bereit erklärte . Pr -eutzen
Zugeständnisse zu machen.

Scharnhorst , Blücher und Gneisenau umstanden den
König : sie waren herbeigekommen zum mittun . Scharn¬
horst war es , der rüstete , der durch seinen Idealismus
verstand , ein Heer von 135 000 Mann aus dem Boden
zu stampfen, das zum grössten Teil vom Volk aus eige¬
ner Tasche ausgerüstet war und unterhalten wurde.

Am 15. März war Kaiser Alexander ^ Breslau
eingetroffen , umarmt und geküsst vom König , vom Volke
auf den Schild der Begeisterung gehoben.

Das russisch- preußische Rütli verwaltete sich in zwei
russischen und zwei preutzischen - Vertretern , ihr Unpar¬
teiischer ward Freiherr von Stein , des Rütlis Seele.

„Endlich zur Wahrheit und zum freien Handeln zu-
rückgekehrt .

" predigte tiefergreifend Schleiermacher in
Berlin . Man war : die Tage waren übervoll vom Ge¬
danken der Befreiung . Reden und Lieder flössen über be¬
geisterte Zungen . Arndt sang ! vom Gott , der Eisen
wachsen lieh , Theodor Körners kindfunges Herz pries
Königin Luise als Schutzgeist der Rache, brachte mit
glühendem Wort die Jugend zur Todesverachtung . Durch
Sonette sprach Ruckert, in Liedern Fouque und Schen-
kendorff.

Freiwillige Jäger und Freikorps suchten sich in Be¬
geisterung zu übertreffen . Hie Idee des Preußentums
von hoher , edler Gesinnung : dort Idee des Deutschtums,
verkündet durch Jahn und Friesen als Häupter studenti¬
scher Jugend.

. Kommende Generationen , die ihre Angelegenheit
im Haag erledigen , werden nicht umhin können. Ehr¬
furcht zu haben vor dem Gedächtnis grotzer Männer der
Wissenschaft und des Geistes , die in der preutzischen
Hauptstadt als dem Landsturm zugehörig Handgriffe
klopften. So der Philosoph Fichte und sein noch nicht er¬
wachsener Sohn : so Schleiermacher . der berühmte Predi¬
ger : so Iffland , der grotze Schauspieler , und viele mehr.

Gneisenau gingen die Augen über : „Es ist eine
grotze und herzerhebend-e Zeit . Es wird mir schwer , mich
der Tränen zu enthalten , wenn ich all diesen Edelmut,
diesen hohen teutschen Sinn gewahr werde . Welches
Glück , gelebt zu haben , bis diese weltgeschichtliche Zeit
eintvat . Nun mag man gerne sterben, wir hinterlassen
unseren Nachkommen die Unabhängigkeit .

"
Nur einer war skeptisch in deutschen Landen«. Der

Genius Goethe hielt dem Genius Napoleon treue Brü¬
derschaft. Er . Goethe, konnte nicht ausdenken , dah das
Gewaltige möglich werde . „Rüttelt nur an Euren Ket¬
ten, " sagte er zu Körners Vater , „der Mann ist Euch zu
groß , Ihr werdet sie nicht brechen.

"

M MlMlW st st
'

.
Der bekannte Regierungsrat w . D . und Rechtsan¬

walt Rudolf Martin hat in dem von ihm zusammenge.
stellten „Jahrbuch der Millionäre " Berechnungen ver¬
öffentlicht , deren Zuverlässigkeit natürlich nicht so ohne
weiteres nachgeprüft werden kann , die aber im Hinblick
.auf die Heranziehung der Fürsten zur Vermögensabgabe
in federn Falle besonderes Interesse verdienen . Bemerkt
sei , dag sie mit andern Veranschlagungen nicht ganz über.
eiNsti -mmen.

Die reichsten Leute in Deutschland« nach dem Ver¬
mögen sind : Frau Berta Krupp v . Bohlen und Halbach
in Essen-Ruhr 283 Millionen Mark , Fürst Henckel von
Donnersmarck in Neudeck O .-S . 254 Millionen Mark,
Generalkonsul Freiherr v . Goldschmidt-Ro -tschild , Frank¬
furt a . M . . 163 Millionen Mark , Herzog v . Ufest. Sla-
wentziz O . -S . 154 Millionen Mark , Kaiser Wilhelm II.
140 Millionen Mark.

Die fünf grössten Einkommen im Königreich Preu¬
tzen gehörten im Jahre 1912 folgenden Personen : Kaiser
Wilhelm II . 22 Millionen Mark , Frau Berta Krupp
v . Bohlen und Halbach 18,98 Millionen Mark , Fürst
Henckel von Donnersmarck 13,145 Millionen Mark , Her¬
zog von Ufest 6 .5 Millionen Mark . Geheimer Kommer¬
zienrat Ziese in Lärchenwalde bei Elbing 6,43 Millio¬
nen Mark.

Reg .-Rat Martin kommt zu folgenden Schlußfolge¬
rungen:

„Wenngleich die Mitglieder der preutzischen und
.sächsischen Königsfamilie und der grotzherzoglichenFa¬

milie von Sachsen-Weimar zusammen mindestens 300
Millionen Mark Vermögen haben , so erscheint es den¬
noch sehr unwahrscheinlich, datz die übrigen « 19 deutschen
Landesherren mit ihren « Familien wesentlich mehr als
200 Millionen Mark zusammen in Deutschland besitzen.
Man sagt off. der Fürst von Schaumburg -Lippe sei der
reichste deutsche Fürst wegen seiner großen Besitzungen
in Oesterreich-Ungarn . Man übersieht aber , datz der
größte Teil «dieser österreichisch -ungarischen Besitzungen
der Sekundogenitur des Fürstentums Schaumburg -Lippe
gehören, die dort wohnt . Auch sonst zählen die Güter
des Herzogs von Sachsen-Koburg und anderer Landes¬
herren in Oesterreich-Ungarn und sonst im Auslande
nicht zu «den« Gegenständen , die von einer Vermögens¬
steuer getroffen werden . Selbst das Einkommen eines
Preutzen von Gütern in Oesterreich-Ungarn wird nach
dem zwischen Preutzen und Oesterreich-Ungarn bestehen¬
den Vertrage nicht in Preutzen versteuert . Ein Reichs¬
gesetz würde selbstverständlich dieselben Grundsätze wie
Preutzen befohlen.

Das Vermögen der deutschen Landesherren und
ihrer Familienmitglieder , welches einer deutschen Ver¬
mögenssteuer unterworfen werden« kann«, überschreitet
auf keinen Fall insgesamt eine halbe Milliarde Mark.
Seine Veranlagung wird grotze Schwierigkeiten machen.
Im Königreich Sachsen gehört das königliche Schloß in
Dresden dem Staate , die innere Einrichtung und alle
Sammlungen aber dem königlichen Zausstdeikommitz.
Der König von Sachsen dürfte aber keine Neigung haben,
diese Sammlungen von außerordentlichem Werte einer
Bermögensstenerabgabe zu unterwerfen «, da sie ihm kei¬
nen Ertrag liefern «. Auch Prinz Friedrich Heinrich« von
Preutzen wird verwundert sein, wenn man « sein riesen¬
haftes Grundstück von der Wilhelmstratze zur König-
grätzerstvatze im Werte von mindestens 15 Millionen
Mark abschätzen will , um es einer Vermögenssteuer ab
gäbe zu unterwerfen . Das Grundstückbereitet ihm grotze
Kosten, ohne daß es ihm auch nur das geringste ein¬
bringt.

Wahrscheinlich werden««die Fürsten «ihr nicht werben¬
des Vermögen an Schlössern und Sammlungen nur mit
sehr geringen Beträgen anfetzen und auch ihren Gütern
nicht den Ver 'kaufswert zugrunde legen«. Es ist daher
anzunehmen «, «daß nur ein Vermögen von« 300 bis 400
Millionen Mark für alle 22 landesherrlichen « Häuser und
Familien zusammen« veranlagt werden wird . Bei 1 v.
H . Vermögensabgabe würde dies drei bis vier Millio¬
nen Mark ergeben . Da die Zivillisten und Apanagen
der 22 deutschenDynastien zusammen rund 40 Millionen
Mark jährlich betragen und ihr sonstiges Einkommen
höchstens 10 Millionen Mark ausmachen dürste , so würde
eine Reichseinkommensteuer von 6 v . H . die landeshern
lichen Häuser jährlich «mit 2,5 Millionen Mark belasten«.

"

Kteralm'.
Mit den siegreichenBulgaren . Bon Leutnant d . R.

H . Wagner . Kriegskorvespondent der Wiener Reichspost.
Mit einem Vorwort des bulgarischen Ministerpräsiden¬
ten . Preis 3 -4t . — Verlag von Gerhard Stalling . Ol¬
denburg f . G . — Bisher ist noch kein Buch über den
BalkaNkrieg erschienen, das die Feldzugsschilderungen
von bulgarischer Seite bis zum Tage des Waffenstill¬
standes veröffentlicht . Und doch erregen gerade die Er¬
eignisse auf «dieser Seite das höchste Interesse . Es ist
daher erklärlich, daß von Leutnant Wagners aktuellem
Werke fast gleichzeitig mit dieser deutschen Ausgabe ein «,
englische Ausgabe in London und eine französische in
Paris erscheint. Von den zahlreichen Krieqskorrespon-
denten des BgUankrisges war es allein Leutnant Wag¬
ner . wohlausgestattet mit Empfehlungen «, möglich ge¬
macht. trotz der für alle« Kriegskorrespondenten « strengen
Verbote des bulgarischen Hauptquartiers , einem größe¬
ren Teile der kriegerischen Begebenheiten persönlich bei-
zuwohnen . Auch der Umstand , daß der Verfasser ein
vorzüglicher Kenner von Land und Leuten ist und sich
nicht auf die reine Schilderung der Kriegseveignisse und
selbsterlebten Schlachtenbilder beschränkt, sondern es auch
versteht , in außerordentlich fesselnder Weise die geo¬
graphischen. geschichtlichen und politischen« Verhältnisse
Bulgariens und des Balkans zu beleuchten, Mt das
Werk besonders interessant und lehrreich erscheinen. Man¬
ches bisher dunkle Moment in der Geschichte des Balkum
krioges erscheint setzt in einem ganz anderen Lichte. Vie¬
les bis fetzt Unbekannte wird dem Leser in origineller
Weise neu vor Augen geführt . Der bulgarische Minister.
Präsident Göschow schrieb «die« Vorrede zu dem«Buche, auch
-ein Zeichen der besonderen Anerkennung des Buches von
offizieller bulgarischer Seite . Das ungemein fesselnd und
interessant geschriebene Werk verdient bei sehr billigem
Preise in der Tat die weiteste Verbreitung in deutschen
Landen , seder politisch interessierte Bürger wird mit
Spannung die einzelnen Phasen der blutigen Ereignisse
im Orient verfolgen.

Jahrbuch des Hansa-Bundes für 1913. Hermann
Hillger Verlag , Berlin . W . 9 . und Leipzig . Preis 1 .25
Mark , für Mitglieder des Hansa -Bundes 1 Mark . 320
Seiten tn biegsamem Leinenband . — Im vorigen Jahre
brachte der Hansa -Bund zum ersten Male sein Jahrbuch
heraus , das von der gesamten Presse vorzüglich bespro¬
chen wurde und sich schnell seinen Platz eroberte . Es
kann keinem Zweifel unterliegen , datz die fetzt vorliegende
2 . Ausgabe für 1913 noch eine wesentliche Verbesserung
darstellt . Eine ganze Reihe von führenden Männern

der Politik , der Nationalökonomie urrd - des Wirtschafts¬
lebens haben Aufsätze beigesteuert . u . a . Geheimrat Nie-
tzer . Prof . Dr . Harms . Mel .

«die beiden Geschäftsführer
des Hansa -Bundes . Regterungsasseffor Dr . Kleefeld und
Legationsrat Freiherr von Richthofen. M . d. R . . der
Landtagsabgeordnete OberpostaMtent Delius -Halle und
andere mehr . Für die bevorstehenden preutzischen Land-
tagswahlen ist sehr wertvolles Material in« dem Jahr¬
buch enthalten , und überhaupt ist das Agitationslexikon.
«welches « eine Fülle knapper , gemeinverständlicher« Auf¬
sätze über alle möglichen wirtschaftspolitifchen Fragen so¬
wie auch die dazu erforderlichen statistischen« Daten ent¬
hält . erheblich ausgebaut und erweitert worden . Für
die Privatangestellten ! besonders interessant sind « Aufsätze
von Henry Schaper-Hamburg und Privatdozent Dr.
Günther -Berlin , dem früheren Syndikus des Deutschen
Techniker-Verbandes , sowie ein Aufsatz über die Pen¬
sionsversicherung der Privatangestellten . Den gewerb.
lichen « Mittelstand werden namentlich die Ausführungen
von Tischler-Obermeister Kniest in Cassel über das Mit-
telststndsprogramm des Hansa -Bundes fesseln . Dazu
kommen Auszüge aus der Verfassung des Deutschen Rei¬
ches und Preußen ,

«dem R -eichs -Vereinsgefetz, Programme
der politischen Parteien . Einkvmmen«steuertabellen« aller
.größeren Bundesstaaten und anderes Material , wie es
für jeden in Gewerbe , Handel und Industrie Tätigen
zur wirksamen Vertretung feiner Interessen unentbehr¬
lich ist. Die Beschaffung des Jahrbuches , welches durch
sämtliche Buchhandlungen und alle Zweigstellen des
Hansa-Bundes zu beziehen ist. kann demnach auf das
Wärmste empfohlen werden.

JimLftmrd der StadtgemeirrdeIeoer
vom 1 . bis zum 28. Februar.

Geboren : Ein Sohn dem Landgebräucher Hermann
Beenken. dem Milchhändler Hinrich Logemann , dem Lo¬
komotivheizer Theodor Gerdes , dem Rangierer Hinrich
Christian « Meyer , dem« Maschinenbauer Friedrich West¬
heermann : eine Tochter : «dem Landwirt Emil v . Thü-
nen . dem Arbeiter Mamme Friedrich Iantzen . Moor
warfergast , dem Viehhändler Otto Josephs , dem Arb.
Menno Thaden.

Eheschließungen: Der Barbier Wilhelm Schmitz
von Wermelskirchen mit Hermine Harms von hier : der
Bote Herwann Carstens von Oldenburg mit Henriette
Brau von hier : der Elektriker« Paul Hofmeister mit Ee-
sine Bevents , beide von hier : der Böttchermeister Hinr.
Schliemann von Scharmheck mit Minna Ho -lthosf von
hier.

Gestorben : Die Haustochter « Anna Dicht von« hier.
26 I . alt : die Verkäuferin Frieda Hilters von hier.
24 I . alt : der Schlachter Albert Minssen von« Rüstersiel.
76 I . alt : «die Ehefrau des Landwirt Gerdes zu Groß
Popkenhausen , ToNkoa Marie geh Iantzen «

. 58 I . alt:
ein Sohn des Rangierers Hinrich Meyer von hier , eine
halbe Stunde alt : eine Tochter des Arbeiters Heinrich
Schmidt von hier . 1 I . alt : die Ehefrau des« Photogra¬
phen AMn Freytag von« hier . Anna Margaretha geb.
Bruns «. 27 I . alt : außerdem ist ein Kind totgeboren.

Kirchliche NchrWt«.
Sonntag den 16 . Mürz:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Konfirmation der Mädchen«.

Kollekte für das Erziehungsheim.
Gottesdienst um 6 Uhr : Pastor Berlage.

Beichte und Abendmahl.
Amtswoche: Pastor Berlage.

Oldorf. Gottesdienst um 10 Uhr«. — Konfirmation.
St . Joost. Gottesdienst um 10 Uhr . (Beichte und

Abendmahls

Baptisten-Kapelle in Jever.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 bis 12 Uhr Sonntagsschuie.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.

(Msnlcv Svlkvvsn)
in Verbinäunx mit ckem inoäernen
Lleicdmittel Seikix Zibt üurck einma¬
liges viertelstündiges Kocken scknee-
veiLe V7äsclie , vie auk üem gasen Ze-
dleicdt. — igrcken Sie einen Versucdi

4/!
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Hierzu die Unterhaltungsbeilage.
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§tmWe Aqeip«.
Herr Viehhändler F . Husemann

hies. läßt

MM t. 18. Mz d. Z.
VW. I Hl

bei Gastwirt Metjengerdes am
Bahnhofe hies . öffentlich meistbie¬
tend auf geraume Zahlungsfrist
verkaufen:

IS M Wmlche
mH MtmzeM. beste

Kühe,
fast alle im Herdbuch eingetragen,

IS bis Ä M Whe
«üb kleine Ztzmie,
1

Kjähr . Wallach,
zugfest und fromm,

M nemLüMkAk »,
iWUöSNMNßMblNWeN.
Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever . M. u. Milsjen.
Herr Landwirt S . Evers zu

Horumersiel läßt wegen Aufgabe
seines landwirtschaftlichenBetriebes

WM ba 2 . Hk
'll

»chm . 2 W mszb.
auf halbjährige Zahlungsfrist öf¬
fentlich an den Meistbietenden
durch mich versteigern:

Herr Hugo Brandau , Heidmühle,
läßt fortzugshalber

MM b. 18. MSkz b . 3.
mH« . 1 W bq.

in und bei seinem Hause öffentlich
meistbietendauf Zahlungsfrist durch
mich verkaufen:
2 Pferde (Russen),

zugfest und autofromm,
1 Kuhkalb,

9 Monat alt,
S Ziegen,
iß WlM Md I Hchn:
3 Sofas , 3 Kleiderschränke , wor¬
unter ein eich. , 1 Glasschrank, 1
Kommode, Stühle , Tische, 1
Jagdgewehr — Kal . 16 —

, 1
Waschtisch, 3 Bettstellen mit
Matratzen , 2 Bettstellen, 1 Kin¬
derbettstelle, mehrere Betten,
2 lange Bänke, 1 Kanne , 2
Milchtransportkannen , Eimer,
Milchsetten, 1 Tragejoch, 1 Vieh¬
kessel — 70 Ltr . —

, 1 Säge , 1
Art-

ferner : 1 Ackerwagen , 1 Feder¬
wagen , 1 vierr. Handwagen , 1
Borfkarre, Pflug , Eggen, 5
Bindebäume , 1 Schweinekasten,
Forken, Hacken , Spaten , Sensen,
2 Rollen Stacheldraht , za . 70
Stück Einfriedigungspfähle , Erb¬
sen- und Bohnensträucher, 3000
Pfund Haferstroh, 2000 Pfund
Roggenstroh, 2000 Pfund Heu,
2000 Pfund Pflanzkartoffeln —
früh- und spätreife —

, Erbsen
und Pflanzbohnen usw.

Käufer lade freundl . ein.

KcknlWe. Fritz Men.

" i ^

Hm-
vieh,

im Herdbuch eingetragen!
bezw . vorgemcrkt , nämlich : !

13 MjRllHeyhe y . OchlkUkOk!

i Auf der Auktion des Herrn
! Hugo Brandau , Heidmühle, am
! 18 . d . M . kommen ferner zum
; Verkauf:
! 1 8Ur . FnchWailach (Ruße),
j 1
- 1 zu srühmilch gezogene Atz,

2 bhVKM z . WMeWerin

1 fahre Atz , m DezkUhtthckßL,
3 Uhr. RiOer, im Januar und

März belegt,
7 MhenLer,
1 E«terh«ilen,
12 Kuh- mb BÄtiilber;
1 Ackerwagen mit Aufsatz , Wa-

Torfhecke , Hinter- und

1 Federwagen , 1 Sulky , 1 Erd¬
karre , 1 Pferdegeschirr, 1 Futter¬
kiste , 1 Schornsteinaussatz, 1 kl.
Stubenofen , 8000 Pfd . Runkel-

j rüden, ' 300 Pfd . geräuch. Speck,
- 100 Pfd . Plock - und Mettwurst,
s HeiSmühle . Fritz Haschen«

littelketten, 1 Erdkarre, Zwei
schar-, Fuß - und Radpflüge,
versch. Eggen, 1 hölz. Landrolle,
Siltzeuge , Dreistöcke, Pflugketten,
Bullketten, Koppelstöcke , Acker-
und Wagengeschirr, 1 eis . u . 1
hölz. Ackerschlitten, Harkmaschine,
Drillmaschine, Dreschblock, Frucht-
weher, Scheffelmaß, Sackwagen,
1 P . Säcke , versch. Forken usw.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden. I . Müller,

Auktonator.

i WHM bk ! H« bMg.
180 Morgen Acker, Wiesen und
s Weiden, gute Gebäude , mit vollem
Inventar , 2 Pferde , 7 Kühe, für
45 000 Mk. bei kl . Anzl. z . vksn.

I . Höppncr , Altona,
Schulterblatt 10.

Ein an bevorzugter Lage in
Jever belegenes herrschaftliches'

Ä WM
ist zum bel. Antritt , ev . noch zum
1 . Mai , zu verkaufen. Da Stal¬
lung vorhanden , wäre die Besitzung
einem Proprietär oder Viehhändler
sehr zu empfehlen. Gefl. Off. u.
ft H . 162 an die Erp . d . Bl . erb.

Verkaufe zwei hochtragendeKühe.
Gerh. Oeltermann.

Schlüchtens bei Accum.

Nehme für die diesjährige Weide¬
zeit noch einige Stut - u . Hengst¬
fohlen in gute, alte Weide an.

Cattens b . Jever . Schipper.

Herr Oberpostschaffner a . D . Ernst
Bernhard zu Horumersiel läßt we¬
gen Krankheit

Molitag dm ZI . Mz
mW . 2 Ilhr i

in und bei seinerWohnung öffent- !
lich an den Meistbietenden auf!
geraume Zahlungsfrist durch mich!
versteigern:

1 hochtr.
HerdSuchkuh,

beste Milchkuh,

1 2j . belegtes
Brest,

eingetragen,

20 Hühner;
ferner : 1 Sofa m . Sofatisch, 1 gr.

mahag . Trumeau m. Stufe , 1
Serviertisch, versch. Tische, 1 Kin¬
dertisch , 2 Sofas , Rohrstühle,
Spiegel , Hänge- u . Stehlampen,
Garderobenhalter , 1 Bücherborte
mit Büchern, 1 amerik . Wand¬
uhr , 1 Weckuhr , Teppiche , 1
Jagdflinte (Zentralfeuer ), 1 Te-
sching, 1 Operngucker, 1 Kleider¬
schrank, 1 Nähmaschine, Bett¬
stellen mit Matratzen , dar . 1 eis.,
1 Waschtisch , 1 Küchenglasschrank,

. 1 Eßschrank , Kochtöpse , Kessel , 1
neue Petroleumkochmaschine,
Küchengerät, Steinzeug , rheinl.

breiter, Tonnen , Fässer, Säcke,
Körbe, neuen Oelrock , 1 neues
Granatnetz m . Kiepe;

weiter : 1 Karnmaschine, hölz . und
zink. Eimer, Tragejoch, Leitern,
Sensen , Harken, Forken, Beile,
Sägen , Kuhdecken , Ketten, Tau¬
werk , led . u . Hanf . Enterhalfter,
Stallaterne , 1 neue Düngerkarre,
1 Kückenaufzuchtkasten , Einfriedi¬
gungsdraht , 1 Haufen Steine,
1 gr. P . Nutz- und Brennholz,
Kohlen, Eß- u . Pflanzkartoffeln,
2 Fuder Land - und Grodenheu
und viele sonstige Sachen.
Käufer werden eingeladen.

Wiarden. Z . Müller,
Auktionator.

Herr Landgebräucher Edo Harms
zu Wüppels läßt

Kkitsg dm 1. Will
Min 2 W «ns.

auf geraume Zahlungsfrist öffent¬
lich an den Meistbietenden durch
mich versteigern:

1 Miliz.
. ,

11M1 . Schis.
! Wae
1« Sühn« n. I Ws;
1 grünes Plüschsofa mit dito
Teppich , 1 rotes Plüschsofa, 2
Rohrsessel , versch. Stühle , 4
Tische, 2 stumme Diener, 1 Nip¬
pestisch . 1 gr. u . 2 kl . Spiegel,
Schildereien, 1 Hänge - und 4
Stehlampen , 1 mahag . Eckschrank,
1 Garderobe , 1 Kleiderfchrank,
1 Leinenschrank , 2 Bettstellen,
1 Waschkommode , 1 Glasschrank,
1 Tonnenborte , versch. kl . Bor¬
ten, Porzellan und Steinzeug,
mehrere emaill. Töpfe u . Kessel,
Milchtöpfe, 1 Milchtransport¬
kanne (20 Liter) , 1 Tragejoch,
Eimer, 1 Wanne , 1 Borskarre,
Harken und Forken, Kisten und
Kasten, 1 Schleifstein, 1 kl . Ru¬
derboot, 1 Aalfuke, 1 Quantum
Eß- und Pflanzkartoffeln, 1 P.
Brennholz und viele sonstige
nicht benannte Gegenstände.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.

vdrd
im Lrüb-

jabr mit bestem
llirlotg' auk allen Lo-

ckkNLrtKII LNASWÄNckt , 80-
vmbi m Lommerzetreicke und

Haobkrücbtsn vdo aucb als Aopß-
ÜMNgllNg auk Herbstsaaten , Oie bei der

LestellmiA nocb bsins Lbospborsauredimg 'imA
erbrüten buben , blaebbenannte Lirmsn üekern ibr
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^VeZen Olkerte rvencke man sieb an die bekannten Verbunksstellen.
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WM s
6 . in . b . 8.
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I . V-

Der Landgebräucher Ude Geldes
Meyer zu Bösselhausen, Gemeinde
Sillenstede, läßt wegen Aufgabe
der Landwirtschaft

MM. ff. Mz. d. Z,.
M« . I Wl

bei seiner Behausung das. auf
halbjährige Zahlungsfrist verstei¬
gern:

« Stück
Hornvieh,

als:
1 junge, hochtr. Kuh,
2 juuge im November be¬

legte Kühe,
2 Kuheuter.
1 Kuhkalb (3 Wochen alt),

15 junge Hühuer,
Müll WO üeßtll SLkhilstt,

vor hem Regen geerntet,
za. 3686 WO HW LaA
Heu;

ferner: Ackergerät , Einspänner-
Pferdegeschirr, 1 Ackerwagen , 1
Federwagen , 1 Erdkarre, 1
Pflug , 1 eis . u . 2 hölz . Eggen, 1
Neform-Fruchtweher, 1 Handtage,
1 neues Jagdgewehr (Hinter¬
lader) , Harken, Forken, Sense,
Sichte, Wagenreepen , Kuhtüdder
mit Bolzen , 6 Dammheckenund
viele sonstige hier nicht genannte
Gegenstände.

Käufer werden eingeladen unter
dem Bemerken, daß das Vieh bis
Mitte April d . I . unentgeltlich
beim Verkäufer stehen bleiben kann.

Sillenstede, 1913 März 1.

löwig Ww , tzmr . HM.
amtl . Aukt.

F emufW . — Amt 3MI . - Fernruf 487

Frau Witwe Hinrichs in Haddien
bei Waddewarden läßt

Dienstag
den 18 . März d. I

«chm. 2 Uhr ansgh.
in und bei ihrer Behausung da¬
selbst öffentlich meistbietend auf
geraume Zahlungsfrist verkaufen:

1 Kleiderschrank , 1 Kaffeetisch,
4 Tische , 1 Spiegel , 4 Wiener
Stühle , 1 neue Kleiderkiste , 2
zweifchl . Bettstellen, Schildereien,
1 guterh . Nähmaschinefür Schuh¬
macher , 1 Schustertisch , 1 Karre,
1 neuen Schweinetrog, 2 Garten¬
bänke, 2 Rollen Drahtgeflecht,
Harken, Spaten , Forken u . versch.
sonstige hier nicht genannte Ge¬
genstände.

Zu dieser Auktion können Sachen
zugebracht werden . Käufer wer¬
den eingeladen.
M !« Mii W . » m.

Zur Lieferung im Monat April
empfehle beste ostfriesische

K.
zu soliden Preisen . Bestellungen
erbitte. »tulius L.sv >.

Jever , Schlosserstr.

Herr Landwirt I . Folkers zu
Kl.-Wichtens läßt

Mittwoch dt« 19 . Mörz
nachm. 3 Uhr

bei Herrn Gastwirt A . Reiners zu
Wichtens

N Mm
McAiie.

teils «che am Ferkel«,
sämtlich aus der bewährten Zucht

des Herrn Verkäufers,

16 W,
trächtige Schafe,
größtenteils eingetragen,

öffentlich an den Meistbietenden
auf geraume Zahlungsfrist ver¬
steigern.

Käufer werden eingekaden.
Wiarden. I . Müller.

Auktionator.
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Mehr als IW Millionen
Mark gehen jährlich für Stickstoffdüngemittelins Ausland und dem deutschen Volksvermögen
also verloren, obwohl der deutschen Landwirtschaft eine

nationale Stickstoffquelle
zur Verfügung steht , die in jeder Beziehung Vorteile bietet.

Schwefelsäure - Ammoniak
ist unter Berücksichtigung seines um 37 « /g höheren Stickstoffgehaltes gegenwärtig um

mehr als ISVg billiger
als der Chilesalpeter, bei mindestens gleichem Wirkungswert des Stickstoffs.

Schwefelsaures Ammoniak
das gehaltreichste , sicherste und durch die nachhaltigste Wirkung ausgezeichnete Stick¬
stoffmittel , hat sich für alle Kulturpflanzen , auf allen Bodenarten und ganz besonders auch zur
Kopfdüngung und Frühjahrsdüngung in Feld und Garten , auf Wiese und Weide vorzüglich
bewährt und in vielen Fällen eine erheblich bessere Wirkung gezeitigt als der Chilesalpeter.

Deutsche Landwirte!
zieht aus diesem Preisverhältnis dadurch Vorteile, daß Ihr in erster Linie das schwefelsaure
Ammoniak als Stickstoffdüngerbenutzt.

Schwefelsäure ^ 'Ammoniak ist zu beziehen durch die Düngemittelhandlungen, Ge¬
nossenschaften , landwirtschaftlicheVereine usw., wo nicht erhältlich, unmittelbar durch die

Deutsche Ammoniak Verkaufs-Vereinigung G. m . b. H.
in Bochum«

Ausführliche Druckschriften und Auskunft über zweckmäßige Anwendung , erzielte Erfolge,
sowie sachgemäßer Rat in allen landwirtschaftlichenFragen jederzeit kostenlos durch die

Landwirtschaftliche Auskunststelle der

Deutschen Ammoniak-Verkaufs-Vereimgung G . m . b . H.
in Oldenburg, Nikolausstr. 16.

gelbe Eckcrn- orfer,
bei Abnahme größerer OuanMen

billigste Preise.
WM . Mni -iMs

Samenhandlung.

k ^ vllwviss
Oeme, 2 .50 u . 1,50, Edelweiß-
Seife , 1,00, 0,60, der Schön¬
heits -Creme der eleg . Welt.
Nur echt von Î snr Kulm , Kro-
nsn - Parfüm . , Nürnberg . Hier:
Ev .Herkes , Eiters Nachf .,Drog.

Hvsri 'Sivkt kür <lis ÜMtpügge:

Lsnsiin
MÜ

Lanolin O
Lresm

M » Mseife.
kg.tsn io äev 4pokksken nva Deogeiis ^ .

Us/sct ArU ÜLL/Zse/1

D?L^cs« r r^.Acsisü/ts .̂ --

Drmgemittel:
Amman . - Zuperphasphat,
Thomasmehl and Kaimt

liefert ab Lager und franko Haus
billigst

Jener . Anton Onlren.
Eonrack MMtzUMsLZ

8cbröters
sin keines SSS/ 'M -^ S/MSL Ss/,
L SS / M empk . Ss/ -/ F/RMssM

erh . seine urspr. frischeFarbe dauernd
zurück m . Ingendhaar . Färbt absolut
echt blond , braun , schwarz , ä. Kart.
2,50 Mk. Nur bei F. Usch , HosMthSke.

Inzer ,
" '

sowie sämtliche Zubehöteile billigst.
O . von Thünen.

Sparkaste
- « »- sr « .dt I «r »sc

(mündelsicher ) , Zinsfuß
Geschäftsstelle Rathaus.

Einlagen von 1 Mk. an werden an
Wochentagen von 9—1 Uhr an¬

genommen.

0/

/L
^

i >

Wir vergüten an Einlagen
mit halbjähriger Kündigung Vs °/o unter dem Diskont

der Reichsbank, mindestens 2 ' /z «/<>, höchstens 4«/«,,
gegegenwärtig 4

mit vierteljähriger Kündigung 1 "/o unter dem Diskont
der Reichsbank, mindestens 2V//s , höchstens 3 r/z "/« ,
gegenwärtig 3 '/s

mit kurzer Kündigung und auf Scheck-Konto 3 «/,
Wir kaufen und verkaufen zum Tageskurse Wertpapiere, geben

in beliebigen Beträgen Wechsel auf alle bedeutenden Plätze Nord-
Amerikas ab und gewähren Darlehen zu mäßigen Zinsen.

Zugleich empfehlen wir unser feuerfestes Gewölbe zur Auf¬
bewahrung von Wertpapieren in offenen und Wertsachen in ver¬
schlossenen Depots.

JeveMMsche Bank
Lüken , Mettcker L Fimmen.

8 t « kLv» 8 « I » v
ist ckvi» dssis Li-sal - ßü >» I,vinen » ssvko.

MoSr/erl.

I
Vorrätig in -/StV/ ' bei SÄ/'/ MSSS , Sckiokstr . . n . 4 »i//'SSF -M ?, Z
sowie in allen cknreb Liakare kennti . Aeniaeküsn Verksnkssksllsn . I

Litt« stvl» vor Sr»vI»»I»ii»l»ilsvi» mit »v»UeL«o LtUrette» U
«llS V«ip»vL«i»seil^8»wtv Uesseldvi» It«l»eii»l»ilxei»._ >

Zur Lieferung und Anfertigung

sämtlicher Dekorationsarbeite«,
Verlegen von Linoleum,

Aufpolstern und Modernisieren gebrauchter Sofas
und Matratzen

in u . außer dem Hause, unter gewissenhafterAusführung , empfiehlt sich
Jever , Wangerstraße . K. Mnvllksl,

Tapezierer und Dekorateur.

MmL-Lskm tM.
GMftHM Z . 8 . Hacke,

Rüsterfiel.
K!

Die neuesten Modelle sind eiugetrosfe « in feinsten
erstklassigen Fabrikaten:

Neckarsulmer Pfeil -Fahrräder,
Panther-Fahrräder,
Vrennabor- Fahrräder,
Victoria-Fahrräder

und andere Marken . — Sehr niedringe, ermäßigte Preise.

ÄM HHkMU
E Lager für 38, 46 , 55 , 65 , 78 , 98,
110, 115, 120, 125 Mark,

für 10 , 2k
50 Mark.GÄillchte MiMk ^ ^ ^ ^ ^ ^

sehr billig . t 4,50 Mk.
Pedale , Sättel , Ketten , Lenkstange « , Luftpumpe » ,
Gepäckhalter , Satteldecken , Gamaschen , Rucksäcke,
Fahrradständer , Kettenkasten , Kleiverschritznetze, sowie

sonstige Fahrradzubehörteile sehr billig.
Kspni ' sius ' en pi »ompi.

Radsahrer -Gummi -Pelerinen . Nähmaschinen.

Die 3 besten Kartoffelsorten find:
AlfM , sehr stütz und wohlschmeckend;
4- KuLssAS mittelftüh und wohlschmeckend;
IndnsLrrl « » spät und sehr ertragreich.

Näheres über Saatkartoffeln bei
L 1» 1»«» «ir 1»»r» s Lernsnr «»« »».

VKIsnüoi 'ff ^ pvi 'u - kuano
„ füttkoi ' nmsi ' kv"

bak sieb als HopfcklÜngSV vor^ü^licb bewLbrt.
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